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S ':r D T K I ;~ L 
- l1ataamt -

~ i n 1 a du n g 

KLSL, d Gn 9. /i.pril 1946. 

für die Sitzung der Studtv8rtretung am Nittuoch, 
dem 17 ./ pril 1946, 15 lnlr im J.LnthD.uG, ~l..: .• tuu:.\.:'.la 

~ . .i-...ß... ~ s _2_!:-cL ~ u n g ..!-

1. JäUUlUng und / .. ufbau in Kiel. 
Bcrichters_h~_~~.~.!:l. BLlrgermeister Gay k • 

2 • . nträgc des --usschusses für St .1JtpL .. mung und Bi..luvJcsen: 
<.1) Vergebung eines .41ftragcG zur ,_u :.- führu1.J.ö von B~gger-...rbei ·tün 

an die Finna ~teffcn Sohst, Kiel. - ~j~.J.tc riD.l v erteilt .. 
Der1chterst.üter: 5t.:ldtb;:tudir r;ktor Jen sen • - . --,...-

b} Zuteilung eines l.ufräumungsbezlrks ClIl die Bau- und Betrcuull~;u­
sesellsch~ft Kiel mbH. - Material verteilt -
Berichterst~tter: Stndtb.:Lud1rektor Jen sen • 

c) Umorgnnisotion in der Durchführung der Baustotfbergungß­
.J.rbe1 t Gn .. r.U.:t arial vert oil t .. 
Bericht erst a tter: .5t ... 1dtb,'ludirclctor Jen 5 e n • ---_ ..... . __ ._~--..-..... . 

d) Beginn einer neUGn GroßräU!u~ im Bereich um die Holtonuucr 
str~:t.ße nördlich des Dreieckplutzos. - MD.t (;rial verteilt -
Bcrichtcrst.:ttter: S'tCLdtboudiroktor J 0 n sen. "-''''':' ro----_ .... 4O' .... ___ .. 

e) Räumungsnktion. _. 
Bcriehtorst ::1.t t er: Btirger1lcister ~ ._;.r-,.- li: • ----- ------.. ~ 

BC0ründul~ wird mündlich gO~Gn. 
';' 

J. '.Vuhl eines 1.Direktors für die K1elcr Sp~tr- und Leihkusse. 
Berioht orst~tter: St~dtr~t Dr. L i n dem u t h • --- ,. 

4. Öffentliche Bekunntl!~ .. .:. chungen der ~t<ldt Kiel. 
Bericht erst J.tt Gr; Ob exz.~'t"di.rektor. -_ .. _._- .. ..--"'-

5. DiGnstzeitregeluug in der St~dtvenvnltung. 
Bericht erst ~'.tt crs. Oberstndtdir~ktor. 

6. Ubern.:tlJ.lJ1e der Desinfektions;ulst .:1 t rol der . .l ten Lübeeker 
Chi..'\usseo VOll! I.~ ," rineD.rsenc.l. 
,&crichtorst ,1.tter.:.. Stndtr...lt Dr. D c u 5 sen • 

7 • .c;rhöhungen der lüntrittsproi s e für die V",ranstal'tungen der 
st~idt.Th0-:..ter ... Mat ~rinl v..:rtcilt -
.!!cr.!cht Cl"st ...:.\ t t er: Do~c:rncnt Dr. J e s c h k e • 

8. P:lchtung des H..luSOS UFürst Bism..:..rck lt in Mnlcnte ~ls ';'Jrholunt; s­
heim. - M.'lt \. ri .ü wird n:-.chg :..re1cht -
!Cl"ichterst .·~tt ,; x:: Dezernent K f . 5 l3 m .. 1 n n • 

9. V crs.cbi.ede.nc 8 .. -' . 

K 0 eh. 
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s \t a d t K i e 1 
St-adtbauamt - Ti 1 (R) 
Sa./S. 

Kiel , den 6. j~l>ril 1946 

~e.triftt : Vergebung eines Auftrages zur AustUhrung von Bagger­
arbeiten an die Firma Steffen SOhst, Kiel. 

Berichterstatter I Stadtbaudirektor Jen sen • 
Antrag: Genehmigung, daß die Firma Steffen Sohst, Kiel, freihän­

dig den Auftrag auf Ausführung einer Bagg~~arbeit im Zu­
sammenhang mit den Anschüttungearbeiten an der Wasserallee 
erh~lt. Die Firma hat hierfür sm 21.2.1946 ein Angebot 
abgegeben, das mit 56 .'160.-- rua: abschlie~t. 

/ 

Zur Herstel lung der Standnicherheit der neuen Ufer­
ans chüttung an der .Jasserallee muß in dßr Linie der 
künftigen Uferbefestigung in die darüber liegenden 
bis zu 6 m starken Sohlickschi~hten ein Graben bis auf 
den st~festen Untergrund gebäggert werden. Dieoer 
Graben 0011 dann mit Trümmerschutt aufgefUllt werden, 
svdaß ein Sperrdßmm entsteht, der ein Ausweichen der 
nach dem alten Ufer zu liegenden Schlickschichten IDl d 
damit ein Abrutschen der Aufschüttung verhindert. 
Für die Ausfüä rung der Baggerarbeiten kommt nur die 
Firma Steffen SOhst, Kiel in Frage; da sie allein 
über die erforderli~.hen Bagger verfügt. Eine Herbei­
ziehung auswärtiger Firmen wäre bei der GeringfügigJ:eit 
der Bage~rarbeit zu unwirtschaftlich. 
Das in Abschrift beigefügte Angebot der Fa. Steffen 
Sahst ist vom Tiefbauamt geprlift und als angemessen 
festgest ell t • 
Der Unterausschuß Tiefbau hat der Auftragserte1luilg 
in der Sitzung am 14.3.1946 bereits zugestimmt. 

Jensen 

..... 



fl.;?- , ß.. f~_ ~_~ , 
für den Herrn Oberbiugermeister der 
~1§.E-t KieL:._t'kll@~.:t.J . .f.J~_~J...l_ 

~d. . Geldbetrag ~!.- .. _~:~~",~,." . .• n~ _ _ _ '? _~""~M""~ "'C'~_~ "~'~~"'~":'.:_~~~"~hN , ~ i!. , ~~~~~!~~!t.".>!-!~~~~~~.~ 
27~JOovOO m' Schl1okbode~ parallel ~um ~e I marokufer als Graben mit einer S~hlenbre1-te von (,00 m und einer Tiefe bis zu 9voo m (bis auf den tragfähiecn Untergrund) in Sahuten zu baggern1 in See zu transpor-tieren und dort z}1 ve:rkJ.$.ppenl'l einschlo LCShne S' Abe~h:rel bung und Vor~nG-.mg d.Bl" Ue-. rät e, Versichel:"U!lg ~ RB,S::f..9.t'll:t'en l' V6rbrau~hs ... stoffe y Betl'iebsf\t'Ofte l' anfallende Gehälter und Bür'Qk~sten sowi9 .Air..,. 1.t~" .. 1 Abt :ran~:p~rt der Geräte t ' . ' in S ~huten gemesson fü~ 1 ~3 

~'o. Wort en ~ Jw ... q.L9..v?J.1~~ 
Stilli .egen dCß G~~dit.osU";;le.t~ i:lf 'j1'ges 1 Q Au.f Än{'.rd.nung c.(3 r :B 9."J,lei <f; 1J..ng!' 
2 <.> du.roh un'Vorhorgeotilhfm$l Hinde~ni r.!)?, ; 
;" durch Ni tmt öf'f\len d~;!' Sperru 7 40 durch Bet.rie'o set ·')ff:na~f'el " 
ist bis zu e .~ncm Bet rie'bt.t ~g (12 Stä. 0') als Detriebsstunden zu vergütoup . 

~ ffu:: 1 :Setri~bsiiftunc1.e 175 1-- ' 

.1.:.\ 1·1') rt sn j mi.;t".~:~.-,'1.d.fE1.ßi .. nL}J;;:}J.&i_ü.b & +.z .i~ 
St111igen de~ Gerätesstzes ' sb 2 Q Lieeetsg, 
s~nst wie Pos, .2t is·t als Liegetag zu ver-
Liit~n, I 

für 1 Liege-::ag ' 1352, ... • in Worte-:rÜ. Ein'tausenddreihundertzwei ... üilifiuIif ~d. -,u~1fefCftsD:iä'r.lt' .---- -__ .~_;..,~...... .82--... ..... ... ~-....................... .. .. 

.. 

• . .... ,... ... -...... -._-~------,-. 
;6·.160,"':~ RM 

K 1 e 
ppso 
gez o 

./'..ufi ragilsumme a 
I 

1 ~ de~ 210 Februar 1946 
Ste~fen S ~ .h s t 
U.'ltcrncrhrl f ') Q .; 

Naohgereohnetl ' 
gez~ Hansson . 
Bau~Ingen1eur/2602o46. Geprüft I . 

Die I>!-('l.sC? des J\nßt?oJ t E'Fl 
gez~ g Hl:lD ..• sOTl 
Ba~ r"Ingeni ~'U:r 

1503 ~19·t C 

Din cl 'X"lzs:nec,senl' 



Stödt Kiel 
Stadtbaurunt ... Ti I (R) 
Sa/s .. 

K i e 1 S' den 6.> April 1946 

.!3~trifft-,- Zuteilune eines Aufrä,'l!ll'mgrne zlrlte.:::· an. elie .!3 E4u ~' und 
Betreuungsgesellschaft Kiel m.,bc.H. 

:?eriohterst.9..!te:r:;. St adt baudirekt or Jen sen • 
Antragt Genehmigung, daß der Bau- und Betreuungsgesellschaft 

Kiel m.boH. auf Grund ihres Angebotes, das Stadtgebiet um d o~ 
Blücherplatz für die Durchführung von Aufräumungsarbeiten 
unter gleichzeitiger viiederverwertung des anfallenden Trümm8~ " 
schuttes übertragen wird. 

~JULründungt Die Bau- und Betreuungsgesellschaft Kiel beabsich­
tigt, auf dem fiskalischen Gelände zwischen der verlängerten 
Scharnhorststraße und dem Düvelsbekerweg mit eigenen lilitteln 
eine Trümmerverwertungsanlage zu errichten, um durch Auf­
bereitung von Bauschutt Bauteile, die zum Teil nach eigenen 
Verfahren von ihr entvdckelt sind,. für Instandsetzung- und 
Wiederaufbauarbeiten anzufertigeno . 
Die Gesellschaft hat der Stadt ein Angebot unterbreitet, ih~ 
in dem angrenzenden Stadtgebiet die Aufrä').Jllll..l1csarbeiten zu 
übertragen und zwar forcIert sie für die Abfuhr 1 cbm" TrÜIDm e;:-- .... 
schuttes einen Preis von 5 1 50 HJ.liI .. Sie will dafür das Aufräu­
men der Baustellen, die Abfuhr des Schuttes zu der Aufberei­
tungsanlage und die Abfuhr der nicht;vervlf8Ttbaren Best u,ndteile 
zu den Kippstellen übernelnnen. Im Hinblick dar&uf r daß es sich 
bei den in Aussicht genommenen Gebieten um Stadtteile mit 
verstreu.t liegenden Schadensstellon hand.elt, ist das Angeb~t 
als sehT günstig zu betruchteno 
Da jeder Versuch i!' den 11rlimmers chut teine r Wie('l.lrve:cwend.ung zu·· 
zuführen zu begrü(38n let!l ersc'heint es :rir:~~ ~lg l' von dem j\'::lge:; ·· 
bot Gebr'uuch zu mClche~Q Eine ;>;~ ands~ ':: '7. 1i ~h8 Zust i rnmur.g ist 
notwendi. g~ damit die BCJ.u", und. Betreu'.lngsgese J. lsch öft im Int cL '" 
esse der vfiedernufb auarbeiten sofort ·mit den Vorbereitungen 
beginnen kannQ Die näheren Einzelheiten)) Preise uSW Q müstien ~I\..' ( 
in einem genauen Vertrag festgelegt werden ~ 
Die Bau- und Betreuungsgesellschaft rot aur.?ardem den gleicb ~l. 
Vorschlag für die Gebiete zwischen Danziger ... und SchönbergG.; ­
Str. in Wellingdorf unterbreitet. Hit den verfügbaren Kräftl;)j 
ist d.Eo jedoch vorläufig nur die Inangriffnahme eines Ge­
bietes möglich, sodaß vorgeschlagen wird, die Bau- und Be­
·treuungsgesellschaft gemäß ihrem Vorschlag in dem Bereich um 
den Blücherplatz einzusetzen. 
Auch durch Verwirklichung des Vorschlages der Bnu- und Be­
treuungsgesellschaft Nord wird eine restlose Verwertung aller 
brauchbaren Trümmerstoffe bei gleichzeitiGer restloser Ab­
räumung der Grundstücke siohergestellt. 
Bei sofortigem Anlaufen würde der Einsatz der Bau- und Be­
treuungsgesellschaft für das Hechnungsjah:r' 1946 ca. 
10QOOO,--RM erforo.e:r·n~ dle aus den für die Auf.räumunß~arbeite!l 
zur Ve rfiJgu.np- f;~ .?'IJ C!nCe!.L 1\iI::' t t e h : ":JC!!'ei tgestell t weI"den könne"J..) 

Jen sen 



S t a d t K i e 1 Stadtbauamt · - Ti 1 (R) Sa/S. 
K i e 1 , den 6 ~ April 1946 

Betrifft: Umorganisation ' in der Durchführung der Baustoffbergun arbeiten. . Ber1Qhterstatter; Stadtbeudirektor Jen sen Antra,gl Zustimmung, daS die in den Architektenbezirken ver­streut eingesetzten Räumungs·· und Bergungskräfte zu 11 Bergungseinheiten zusammengefaßt werden, die zentra: vom Stadtbauamt unter A~schaltung de~ Bezirksarchitek· ten in besonderen, näher erläuterten Bergungsgebieten einzusetzen sind. 
Begründ~c Die z.Zt. hauptsächlich mit Baustoffbergungsarbei­ten eschäftigten 800 Arbeitskräfte sind auf 43 Bezirke und etwa ' 60 Firmen 'verteilt; dadurch eröibt sich in vielen Fällen ein äußerst unwirtschaftlicher und unproduktiver Einsatz. Hierzu kommt außerdem, daß ein großer Teil der ~beitskräfte von den Bezirksarchitekten mit Aufgaben be ~> . schätt1gt wird, die mit der eigentlichen Baustoffbergung nur sehr wenig zu tun haben, sodaS sie die für die Aufrüu ~ mung bereitgestellten Mittel sehr nachteilig beeinfluss ü ... L Die obigen Arbeitskräfte sollen nun zu 11 Einsätzen zu·· sammen8efaSt . VIerden unt.er Bildung entsprechender Arbeits­gemeinschaften der für die Zusammenfaßung vorgesehensn Firmen. Die Durchführung der Baustoffbergungsarbeiten kann dann 1n den in Aussioht genommenden Bezir ken in einwand .. freier wirtschaftlicher Weise dur cr~eführt werdeno Mit die sen zentralen Bergungsl~01l)nnen v/erden unter gleichze1tigex Beseitigung der nioht mehr v81'v/ertbaren Steffe Sä'lrt liche wiederven/ertbaren Altbaustoffe aus den TrÜIDruerstä"tten gewonnen und die einzelnen Grundstücke nach Beänd1gung der Aufrä~gsarbeiten in baureifem Zustande zurückgelas­sen werden. Durch diese neue Organisation der Baustoffber­gung8~betten werden folgende Vorteile erreicht: 1~ wesentliche Kostenersparung 2 größtmögliohe Ven;ertung der Altbaustoffe 3 Erzielung sichtbarer Erfolge bei den Auf-räumungs arbeit en. · . Die tur die Durchführung der Baustoffbergungsarbe~en entstehenden Kosten können aus den für die Aufräumungs­arbeiten für 1946 bere1t8estellten M1tte~ gedeckt werden. 

Jensen ' 



S t a d t K i e 1 
~tndtbauamt - Ti 1 (R) 
Da.jS. 

K i e 1 , den 60 April 1946 

Betrifft; Beginn einer neuen Großrälooun3 im BGr~ich um die Holtenauer St!'aße nördlich des DreiecksplD:t;z cs. 
Berichterstatter, Stadtboudirektor Jen sen • ____ ~

 ____ ~
_

' .' . 

AptruÖ: Genehmigung, daß für die total zerstörten Stadtteile im Gebiet um die Holtenauer Straße nö·rdlich des Drei­ecksplatzes ein neuer Großräumeinsatz ~ufgestelltt der die Abräumung der obigen Schadensgebiete mit Großgerät und die Abfuhr der Schuttmassen zu der geplanten Groß­Schutthalde um Grasweg vorsieht. 
Das Stadtbauamt wird ermächtigt, naoh Einholung mehre­rer Angebote von Firmen, die über das erforderliche Lie ­rät verfüoen, den preisgünstjg~Bieter mit der sofor­tigen Inangriffnahme der Arbe-iten-- zu beauftragen. D8r mit dem Ulit crn9hmer abzuschließende Vertrag ist sobald als möglich zur endgültigen Genehmigung vorzulegen. 

Beeriindung' Auf Grund der vom Bri[sadler Handerson gemachten ~u­sage, für die beschleunigte Durchführung der Aufrä'.unu..l1[,D '· arbeiten zusätzliche Geräte (Bagger, Planierraupen, Transporteinrichttingen) und Arbeitsl:räfte filr Kiel zur VerfÜb'Ullg zu stellen, hat der S.B.I.O.,Mr. ,/illiaros, sm 21.3.1946 dem Stadtbauamt den Auftrag erteilt, um­gehend die Varbereitungen f~r eine Großräumuns des obi­gen Gebietes zu treffen, ' damit die Geräte und f~bcits­kräfte nach ihrem Eintreffen sofort produktiv GinGe-set zt v/erden können. 
~uch für den Fall, daß vorläufig ~eine zusätzlichen Geräte eingesetzt ~/erden können, ist die Vorbürei tung eines neuen Aufräumungsgebietes zwinl;.end, aa in einigen Monaten die jetzt vorhandenen Geräte in dem Gebiet der eigentlichen Altstadt nicht mehr alle eingesetzt werden können. Die Vorbereitung zur Durchführung der Auf· räumungsarbetten in dem- Gebiet um dle Holtenauer Str. wird mindestens acht Wochen in Anspruch nehmen (Bau­stelleneinrichtung, Antransport der Geräte, Verlegung der Transportgleise ), sodaS o.s daher notv/endig ist, rechtzeitig mit den Vorbereitungen zu beginnen. 
Die ' in dem Gebiet um die Holtenauer Straße anfallenden Trümmermassen sollen mit Feldbahngleisbetrieb auf die seplante Großschütthalde sm Grasweg gebracht werden. 
Die Vorbereitunee~ für den Abtransport der Trümmer­massen aus diesem Gebiet vlj,rd w/elterhin dadurch not­wendiS , daß die AnschUttung an der dasserallee nur IlJ.:- ' \ auf begrenzte Zeit im Stande 1st, die bei der RäumunG . der Altstadt anfallenden Schuttmassen bei dem jetzie~ll 

- 2 -



.. 

.,. 2 .. 

Tempo der Räunnmgsarbeit en aufzunehmon . Sobald die i'rans­

portgleisG von der Gro .ßs~h'.ltthalde um '-ZrtiswGil. bis in Cl.5S 

neue Raumgebiet an der Holtenauer Straße v0rleet Sind, ist 
es jederzeit leicht möglich, die Verbinuung mit dem jetzi­
gen Gleissystemen herzustellen, woclurch die fuöglichJ:cit 
gegeben 1st, audh einen ~eil der T·rüImncrmassen ~us dar 
Altstadt nach dem Gras\"Ieg-gelände zu befördern. Die Tr~ns­

port entfernung ist auch in diesem ]'alle ~iirtsch~ftlich durch .... 

aus tragbar. 
'Von wesentlicher Bedeutung für die Entscheidung über don 
vorstehenden Jilltrag 1st auch die Tatsache, daD 1m A~~en­
blick ci~le äußerst lebhafte N<.lchfrage nach Trnnsportgerät 

und Baggern für die Durchführung der Torfaktion in der 
Provinz besteht. Falls die Stadt Kiel sich nicht sofort 
dafür entscheidet, neben den bisheri g eingesetzten Gcr ät un 

weitere Geräte für Kiel fcst~ulegcn, benteht die; Gefahr, 

daß eine Stcieerung der Aufräumungsarbeiten infolge der 
dann nioht mahr zu beschaffenden Geräte in absohbarer Zejt 

nicht mehr möglich ist. 

Die :für elie Durchf~hrun6 des vorstehenden Einsatzes er­
forderlichen Geldmittel (etwa 400.000,-- IDJ.i) stehen btü u··.! ~ 

fUr die Auf-rüumungsnrbeit en 1m Hs chnunc;sjahr 1946 bor oi t ", 

gestellten Mitteln zur V~rfügung. 

Jen sen • 



• 

~'ld.stückBverwal tung 
GroV 0 III I> 

Kiel ) der. 8" April 1946 
c. __ _ 

btriff.t.! Gelän.deve:rmle tun.g Z'll" E::,,::-lct. ·~ '..!::J.8 eines IIVerkes an 
den Bergbauingenieur Hans Ripplinger - Eckernförde Q 

~E)K~.ch.t .. ~.:rs~ .. aJ!;~r~ . Obsrbaudirektor Jen sen • 
~"Y).tragg . . 

Zustimmung" daß dem Bergbauingenieur H'Ellls Ripplinger 
vom 1.4.1946 c~~ ein etwa 15QOOO qm ·großes stadte1genes 
Gelände ru:n Grasweg zur Er>:richtu.'1.g eines I'iferkes für 
Bauschuttverwert ime nuf die Da'.ler von zunächst 30 Jah­
ren g€gen eincm 1Jlietzi~s von 0~12 HM/qrn und J Clhr vermie­
tet · wird,, · 

~~1l.rüng.y.gß.t 

InneTl'lulb des btad';;krcises Ki81 lager~1 schätzungs­
weise 2:,5 ... :3 lAj.l l" Cbl:l B8.Ufjr:h:'.1.t t bzw" Tr~mor, 
a~ercV\ wi ..... -:- ""C~l'">-f· ;·' ·' ~ ehr:> 'Jp ...... V'/·,1:· ~ ~ '~,g o··.., p'8C" +reb {- w~,..d u ..L. ~;:J •• ':1 ...... Iv . '-..A.. v _ ..... .I ... ~ .. . ~~ C)...I...J.LJ · J...l tI '-' ~ _ 0 

De:::- Be:rebaui:!lgen~ .. eur H'lP:? 1.i~lgO:r. hut dj € Absicht r 
e.:1l GTaswec; nU2 et38ne!1 R~ t t ~~ ln eül Bet c.r:lwark zu 
e r.:t"1.ch te:J. l;~t;.. li :;,::: diese:'l di~ 'll rU.:rawe ~~ 'lerwe~tu.ng 
(S i e~.:n ,"":~p \) ffa'n:t.:.ikat ~_ ClT.!.} aufzunehmen .. Nach Ver­
uTbei t1.'_:~8 des Bat .. sch\):~ t er s :)11 dan ':Ierk als nor·· 
ma.:".:..es Bet ·:x.'1werS L"11 t fremc.ün ~us .:!hln[;8ct offen ar'" 
b (~it8:::l,~ HJ'.!p~ i ,"J.[.'2Y Ifri.ir,,3 0ht .~::.:n }Enb~i:;k a'l.lf das 
~ '!.l. -4 ...,~ • • c.!~i ~'rC> · · l i · -r 'l""' ~' ,- '-.~ '""\(;.;g .. -' i ·' "1..c·'· ., "' '' t o:--..p ·'' ;S+4 '''' e ~ ~ ... J.Jt:::L)", Li., ,,, ,," ::.. !\..'-t.' , ... c ... ~ '~, ..I . t ~ ,Ü ·.J .. ·'· ~-'··-.5 --·"'· "~6 ' 

V e:r·mi 9: iJ.:lg v Di e; vrix t s c ~ ,.d~ 1 L !::Lke 1 't 0.3 f. #eJ:"kc . .1 
ve l" . ... 0::\,,+ .... la('h f'" ' -\''l''''''' ':) ~~:r· "tn: 1 ~"..,()· lrr>.lll,., .... ' 1·1'- \ ·1<-1'" j\ K,tl:>l- • • _ J ... ...... ~"')I' J. , .::; ,-,.,- ... >-i •• ' ...... -<1 V iJ '-; __ ~~"~ _ .. _.l... _4J. ..Jl \..t~ lJJ)~t.,v~ 

Y) v <.!.> l" q ri " 11' " 'I" ,.::J " co !l ~ .u(~ 1.' . ,.... ""})" -,, "" ,+ ., C ~Y" 0 -; I') p ·,1/1· /0 ..... .J; .... " . I. ~ ~ · .,.{.CI. . _ ,_ ' ,1.( .. ,0,..\. .1' l , ... J . "... . ~...., IU._ ~'C. \J 1 -.-, V .... h4 ~ .... c, _LJ. !/. . .UJ. 

:~nd. J 'al'lJC' !.U~ s. t.ell c GoGS lUfl /am/Jahr fU.r benac.::1b'CJ.:r";es 
Golä;.lG 9 .) D~. 8 Mi J j_ tU.:-- '-" f?e ;?j. 'e::-·~~1f. 1,u1.t ers t üt zt 
da s· Bau-\1\):(hClb e~1 J:~:;:; ~h Zi),:rverfÜs '..\.;'\gs t e llung V~!l 
Mas chinen '..1;":1d Bclt1.üt":lffe:~ Cl}","..S Bestä.:~dGn der froOT., 
Im :F'aJ.lel) daß d cSl .'J Beto:lwerk nie.ht bet:riebe::J. wird 
cd.er daE Geld.n.d;:: ':;", i..:c' sU.idt 0 () dl:::r staatl!1 ZWD ~;ke 
gebrau.cht 'Ntrd ~, .JJ.nd. be s ,).~,iere Best~.JlIDunf;en liber 
eine v~~rzeitig8 LÖS'..Ulg des Vertrages getroffeno 

Im ü'brige:l w!r'd au,f de~ anließf~il1>J.en' En-t;wurf des 
vorgesehenen Mietve~tra585 verwiesen~ 

Niemeyer 



M i e t ver t rag • 
----------------------.---

Zwischen der St odt Kiel, 

und 

Borgbauingeluour Hans R i p pli n ger 

wird nachstehender Vertrag geschlossen: 
§ 1 

Vermieter, 

in T~ckernförde, 
Mieter, 

Die Stadt vermietet zur Err ichtung eines Bc:tonwerks für Bau­
trümmerverwertung das im angeheft eten FInn rot angelegte Grunds·tUck 
in der Größe von etwa 15 " 000 C}.m .. Das GeUinde wird in dem Zustande 
übergeben, in dem es sich beim Vertragsbeginn befindet. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Reste der auf dem Grund­
stUck vorhandenen zerstörten Teile der ehemaligen Kartoffellager­
~alle dem Staate gehören'. Es ist Sache des rflieters, die Frage einer 

.'A Ubernahme gegen Vergütung mit dem Oberfinanzpräsidenten zu regeln. 
, Die Anlage mit ihren EinrichtunGen, insbesondere Einfriedigung 

und noue Zuwegungen sind nach einem pI,me durchzuführen, der vor 
AUsführung vom Stadtbuuumt zu genehmigen ist. Es ist Sache des 
Mieters, die erforderlichen behördlichen Genehmigungen herbeizu­
führen. Die Unterhaltung der Anlage ist Sache des Mieters. 

Der Mieter ist berechtigt, das in dus Grundstück eingeführte 
Änschlußgleis gegen die allgemein festgesetzte Vergütunß, z.zt. 
3,50 RM je Waggon, mitzubenutzen. Eine Verläng erung des Gleises 
ist Sache des :Mieters. Der Vermieter wird ihn bei der Beschaffung 
der hi erzu erforderlichen Baustoffe weitgehend unterstützen. 

§ 2 
, Der Vertrag dauert 30 Jahre, vom 1.April 1946 ab gerechnet. 

, ~ rd der VGrtrng nach Ablauf nicht verlällg 8rt, so 1st die Sto.dt 
~l Gl verpflicht et, deID Miet er den grtragm,,'2rt, den die Anla3e beim 

ertragsablauf hat, zu ersetzen. ~r wird durch 2 Sachverständiec 
.3e schätzt, von denen jede Partei einen er nennt. Einigen diese sich 
~iCht, so wird der Wort endgültig innerhalb des von den beiden 
~?hätzern festges etzten Rahmens durch einen von der Industrie- und 
<.lnd elsk~mmer ernannten Sachverständigen bestimmt. 

Die Stadt Kiel ist berechtigt, eine Entschädigung abzulehllcn, 
~olange sie bereit ist, den Vertrag auf jeweils weit ere 19 Jahre 

u. verläng ern. 
l' Nach. Ablauf von insg~samt. 60 Jahren vom V~ j .. ~ragsbeginn an ga­
G ec~~nct ~st die Stadt berecht~gt, die von dom :M~ eter errichteten 
t Gbaude ohne Entschädigung zu übcrnehlLlon. Mi et er kann die Einrich­
V uns entfernen und für sich in Anspr uch nchHlen. Der Mieter ist auf' 
~e:rlangen der Stadt voruflichtet, das Grundstück geräumt und frei 
on Fundamenten abzuliefern, 

d Ferner ist die Stadt berechtigt, w~hrend der Vert n l.gedauer 
G on .. Vertrag zu Ende eines Kalcnd (}rjo.hres zu lösen, V'wnn Gie das 
r~i~nd? für städtische oder st jütliche Zwecke gebraucht. In die8a~ 
o~ e ~st der Wert der lnluge nach Schätzung gemäß Abs.1 zu 

setzen, 
§ 3 

j :'·h Der Mietzins beträgt 0,12 RII/I/qm jährlich. Zahlung hat viert ol­
~ rlich im voraus zu erfOlgen. 

~lls 



Falls eine wesentliche ji,nd c rung der di e V2rt L::::.g sgrundl~e bildun­
den heutigen wirt schaftlichun VcrIl.jltn1 S~; ~ (auch ·:. Tli.~rung svür~::ül. oder 
andere Wertfests-.;tzung der ~leichsi ilark odor ande T' <" v/ahrung) c;lntrltt, 
Wird im Interesse beider Part eien dur Mi ctzins neu fcst ~ esetzt~ 

Eine Erhöhung des Mietzinses kann von der St adt ver~angt ",:JOrdan, 
Wenn der Jahresreingewinn des Unt ernehmens 10 v.II. des lnvestlorten 
KUPitnls übersteigt o Der e:rmäßigte oder orhöhte Betrag wird in dem 
tlnt cr 2 geragel t en Schä t zungsvcrfahren b cstiD.!lf.lt. Der Miet cr verpflich­
t~t sich zur Vorlage seiner Bücher, stcuerGrklärungen und ähnlichen 
tür die Sdhä tzung geeign ct en Unt JrL1son. 

§ 4 

1 
Der Mieter ist berechtigt, seine V.:;rtragsrechte auf andere natür-

1ehe odor juristische Personen zu übertrngen. Bis zur Genehmigung 
dar Schuldübernahme bleibt der !.Uotor der Sti:ldt verpflichtet. 

§ 5 
Die Stadt Kiel vorpflichtet sich, sofort beginnend, den für einen 

inUfcnden Betrieb des Werks erforderlichen Bauschutt, mindestens 
5 cbm täglich, auf die im Plnn vorges~hene Hulde aufzuschü·tten, und 

GWnr so, daß das Anlaufen dos W0rks zum 1.Juni 1946 möglich ist. Die 
enruntmenge soll mindestens 500.,000 cbm bGtr.J.gen. 

Die Stadt ist barechtigt, aUs fin[J)rz:i ollen Gliindon oder wegen 
~o:rdnung der n..ili tärbeh()rd on die !\nfu..l-].r einzust ollen oder zu ver-
s lldcrn. In diesem :b'olle verpflichtet sie sich, Abfuhren von Trümmer­
chhutt , die im westlichen Stndtgebiet zwischen KCUlcll und Hamburger 
~ <lus . ce notw()ndig werdenS' ausschließlich no.ch der Haldo om Gr:lsv'lOg 
U lei t enl eine Gewähr für Mindestmengcn wird nicht Libornomr.wn, 

§ 6 
'rc Der Mieter ist verpflicht et, die angelieferten Schuttmerlgen zu 
l:lo l"urbei ten, die Fabrikntion von Bau 1)10'llont en unverzüglich zu begin-
'ra,ll .;md ~ährcnd der ganzon Vcrtrngsd.:mer d,!r0h~'J. fLilirun. Dos boi der 
St b"t.lk.J. tlon o.nfnllende unvl! l"vvcndbnrc Mat r: rl~ll lst noch Anw c;isung des 
dcC"ldtb.:lu':'l.l11tes, ausgehend vom Pa<:>ht g olände, fo-rtschreitend zur :8inobnung 
111. S Indust riegeländes clnzubo.ucn" Abgesehun von don FällenJ in denen 
~~tJj~Ubr~k~ltion nicht durchg l: führt werden kann .:lUS Umständen, die der 
1Iln:.~ ~r nlcht zu v.Jrt rot en hut 1 insbesondere Mnt eri.J.l .. und Arbei tcr­
,~~ol, ist V.:., rmi et er berechtigt, im Falle des V.:: rzugLs des Mieters 
sCh h erfolgloser, unter D.DßemGssencr li'rist von mindest ens 3 Monnten 
~U r~ftlich gem.:l.cht.Jr Aufforderung den VCJ rt r~:.e nClCh .. \blauf der II'rist 
ha,t ~son und die Anlage zu übornehmon ohne Entsohädi6'llng. Der Mieter 
IQ1.t ~(;dOCh dns }{echt, die Anlage abzubrochen unter der Verpflichtung, 
sOlld ,on l.rbei t on unv~rzügli ch zu .. beginnen, einen .. von ~tost en, insbe-
ZUr· ~re :-luch von F~do.mcnton gcrawnten Platz zuruckzul ::tssen Wld bis 

eendie;ung der Räumung Miete zu zahlen, 

§ 7 
\'(,)l"IJ Der Mi\.-t er räumt der st ~ldt ein Vorrecht oin nuf !nkouf dc;r unter 
~oh~ndung von TrUnunerschutt h'Jrljestollten Fabriko.te" Dio St ~.'.dt ist 

Zur ~bnnhmQ verpflichtet. 

Gerichtsstnnd ist Kiül. 
~'.,;l 

~ don 1946 0 

Für die StC1.dt Kiel. 
I. Vo 

§ 8 

1~ckernförde, den 

Dor Mieter: 
1946. 



., Stlld ~ bo.uamt 
- Ti i -

ho./De. 
Kiel, den 12. !.pril 1946. 

Betrifft; Zuschla3s2rt eilung für die ',iiederherstellung der - Fußgängerbriicke über die SchrJentine. 
~ericllterstatter; St.J.dtbo.udirektor Jen sen. 
!'IJ.trag s Zustimmung, daß der Fa. Uilhelm Kar s t e n s , rüel, Beselerallee 44, die in einer beschränkten l'.usschreibung das günstigste / ..ngebot ud t 20. 5UO m.~ o.bsegeben hut, der Zuschlag wird er't eil t. ' 

~egründung: Die FußgängerbrUcke ist durch Bombentre :2'fer "teil ... 
weise zerstört, .ws wurde ein Pfeiler und J~eile des 
Brückenst eg es vernichtet. Die, Bewohner der Siedlung 
Oppendorf, die in erster Linie die gWlsti3e Vorbin­
dung durch die Brücke für den Verkehr' nach Kiel 
wählen, b enutzen jetzt vielfuch die :',~isenbnhnbrücke 
Ilex Kleinbahn KiGl-;';chönb erg wld gef"cihrden hierdurch 
sich und den Dahnverkehr. ßine schnelle ~1edcrher­
stellung ist auch schon aus dem Grunde e~inscht, 
weil durch die Ent'Hendung von Holzteilen eine wachs en­
de Zerstörung des erhalten 3ebliebenen Teiles der 
BrUck e erfolgt. ~~ne beschrün1::te 1.usschre1bung unter 
3 Kieler Firmen erGub als günstigstes !.ngcbot dns 
der f' .:.~ . Ka rst ans. 

Die GcsDJrltkosten werden sich auf rd. 23.000 .1.11/: 
belaufen. Die Unterkommission ho.t zugestimmt. Die 
Genohmigung des B~uwirtschuftsamt0s und dar Control 
Commission buildins industries ..... u-chori ty liegt 
vor. 

Jen sen • 



s _ t-a--d t K i e. 1 _, 
- Haupt..amt -

An 
die Stadtvertretung 

h i e r 

K i e 1 , den 8 . Il.pril 191G 

Drucksache : 1 . 
~--....--. 

Betr.: Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Kiel . 

Die amtlichen ' Bekanntmachungen der Stadt Ki'el sind bfs11C.t 
in den von der lViili tärregierung herausgegebenen Zei tun"..:. en ver·· 
öffentlicht worden. AUßerdem hat di~; Stadtverwaltung die 
IIAmtlich.zn Bek81lntmaehungen der Milttärreg1.erung, der Stadt 
Ki c) l und der Ki ,~ ler Behörden" mJt einer Auflaee ven 10UO StÜr'.\ 
herausgeg0ben , In dÜ;S GID Bl a. t t werdon noch einmal alle dU:::'cb 
dio Zci tuugE:n der' Mili tiirregi crung veröffentlichten amtllcho:l 
Bek:3.J.'1Iltmcw llUl1g Gn ZU [-5amr::engefaßt • ,1:'8. S jS' .:?tt wird kostenlos an 
die Kieler Behö r den v.::rteilt, au.ßerdem wt:rdcn 200 StU9k öffent -
lic~ aus , ehängt. ' 

Dia Kosten b e tragen 136,-- TIM wöchentlich, die von dar 
Sta dt Ki p l . tib e rno~~ ~n worden sin d 1 woil einG Wi odc r J t~~i ~~ 'Y ' 
J'un J 0n n-j n ~~(: l.nen B.:. br.-rden mit. 0,rhoblichen SchroibarbGi ten v 6r­
bundell wLi r : . 

Vor d,~ r B01:h.: t ~?ung Dct1 tschlwds und vor 1935 war einG 'in 
Ki 01 c;:rs ~. h,; in(; nd c.: 7.o-L tune' amtliches V0rk iindi.l.ngs bla tt. In K::.C' 1 
G_ s<.;he üLm 'j \., tz t 'Ni -.:d ~n· 3 Zc i tungem . D:1 iilrc J\.u flae~ b c s c~"' · ~~nl:: t 
J . .3 t l.~rlll üi u v-: c;gC;i.1 .f>[.I.p~J.,r!n(·mtplB nü.r ~w \) irn ."ü \vöchc. 'u t J i ch cr­
schc:Lnon 1 wird b (;an t:t' -jgt, ~ !.l g01L:b.migen, daß 
0.) vorHl.ufig :i.n all -:n 3 j{iüloT Zeitungen die a.~ Jtlichcn B.::;kannt­

machunso!l dar $tad t Kiel veröffentlicht werden, , 

b) die "Amt] j.ch,,' n Bekc.mnt~rl~hu:ngen der Mili tärregiorung, d ;; r 
St adt Kiel und der Kioler Bohö~dQn" wegfallon. 

• 

Dor Oborstadtdirektor 
Lohmkuhl 

.. . - - .. . .. 



Drucksache 1 4~ .. _.- ..... _. __ ._ .. _-
Pe:rson ... \ larut. Ki el , den 10 Q~p ril 1946. 

Betrifft: Di enstzeitrcs <üung .. 
Bericht erst cltt e:i:~ Ob ers tucl tdi rekt or .. 
i . .n'tr~~· · Zusti.~J)jmmg ZUl' Heufcs tsct zung der Di c-:n stz eit und der Sprech­

. - stunden t Ur die Stadtvorw ... ütung und die s t ädt .. J3 etri Gbe. 

1. F'ür die St a dtwerke, die Str ... 1f3 cn r cinigungs o.nst ult, den Schlucht-
hof und fUr die Haf en- und Verl:chrsbetriebe: 

Dienstzeit illont ugs b1fJ freit.ugs von 7 - 15'12 Uhr, 
Sprechstunden Elont c.~gs bis frei ~ <lgs "8 .. 15Y2 Uhr, 
Kussenstunden It 8 .. 14 ' Uhr. 

2. Für die übrigen Dienststellen und Bet r iebe: 

Dienstzeit mont<lgs bis freita5s 
Sprechzeit montags, dienst~gs, 

donnerstags u.freitags 
Kassenstunden 

Der ~onnabend fällt als I~beitstag forte 
Durch die Neufestsetzung der Dienstzeit soll 
LOhnausfnll entstehen. 

Belp:ünd~ 

von 71/2 - 16 Uhr, 

tt 8 ... 16 Uhr, 
" 8 - 14 Uhr. 

tUr d:1 e / .. 1'bei ter kein 

Durch diese negelung 1st eine Verkürzung der Dienstzeit von 41.3 auf' 
42'12 Wochenstunden eingetreten. Diese H0rabset~ung ist cmit Dücksicht 
auf die verminderte Lebensmittelzuteilung auf ~\nregtmg des Landes­
arbei tsamtes im Einvernehmen mit der Betrie'bsvertretung eingeführt 
Worden. 
Die Verkürzung der i:.rbei tszeit duroh Fortfall des Sonnabends ist 
gli.nstiger als eine tägliche Herausetzung der Arbeitszeit, weil ein 
großer Teil der Bel eg sch,.:d't .1.usgebombt f auß erhnl b unt ergobro.c4t ist 
Ul1cl ungünstige Zugv~'rb i ndu:ngen hat ~ Bei einer 2tägigen lluhepause 
Wi r d eine 5tügi g c J'.rbei ts zei t besser durchc oh....;,lten worden kännen o 

Da. die Beamten auoh bei Verkti.r zung der Arbeitüzeit ihr Gehalt weiter 
bezi ehen und die <l.:rbeit szeit und Vexg iitung der . ~.ngestellten sich 
nach der der Beamten richtet, w:i re ein Lohn~us fall f ü r die .' .rbeiter· 
nicht zu rechtfertigen. 
In der Publikumabfertigung werden Schwierigkeiten insofern nicht 
eintreten, als die Die1l3tstellen, die bislang an 2 '.'.ochentuJen f"ur 
~en allg cmeinen V~Jrkehr g.eschlossen waren, nach Fort f all des Sonna-

ends uls j · .. rbeits"t ag nur noch an einem Tag für den Verkehr geschloo­
sen suin worden. liür eilige }..ngelegenhei t an wird außerdem für die 
W~chti6 en Dienststellen ein ausreichender Dereitsch::.ftsdienst einge ... 
l'l.ch t et werden. 
~r die mont.l.tliche ~r .. us"; .... lbe der Lebensmit'teltarten steht der städti-
Sche J :1ns-lt·z n;lch wie vor zur Verf'Ugung. . 
11s 1st Vorsor9'e getroffen, daß die }'.rbeit i n den Betrioben (stl)r- und 
~Cl~1chtdienst) durch eIlt sprOchende Regolung uuch an den Sonnubenden 

C'~ torläuft. '. . 
, 

Lehmlcuhl. , . 
, · 
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Gesundhei tsnmt • Kiel" don Üe April 1946 . 

'\ 

----
, Bet,rifft I Übernruune der Desinf€:1r.tions i".l1stnl t an der Alten llÜbücker 

Chnussee vom Kriegsmar1ne~Ars€nnlo 
Bericht&rst ntters St ndtr~t Dr.' D e u s sen 0 -- ' 

.M1tber1chterst2tters Stmltmedizinnlrnt Dr.a K r ä m er, 
• . -- St adtkämmerer Dro J e s c h k e • 

Auf Grund einer Anordnung der britisahen M1i1'tbr .. Regierung (Publ1e 
'Henlth Officer, 312 Det) M don KommrJldierend'en Seeoffizier Kiel 
(Bnvel Officer in C~nrge) ist die Desinfektionsnnstnlt 0n der Alten 
LUbe~ker Chnussee von der britisohen Marine nn die deutsche Gesund­
he1tsvorwnltung zu übergehen. ~s handelt sich hier Um eine moderne 
Anlnge, die 1941/42 von dem Kr1egsmnr'inenrsel1r\l nusschließlich für 
Militärzvvrccke nuf dem von der Stndt gemieteten Gelände nn der .Alten 
Lübecker Chaussee errichtet \rurde und s0itdem illlunterbroehün in Be­
,;trieb 1st. Die .A:Ostr.lt besteht nus insgüsF'lilt 4 nrncken und 1 Kes~el~ . 
hnus .. Mit ihren beiden Dnmpfdesinfektionsnppnr:l ten von je 3 obm 
Inhalt können täglich bis zu 1 0 000 Personen entlnust werden!) Außer 
dor üblichen Z:lmmer- und BE'.rnckendefjinfektion wird nls SpezL:1.lgebiet 
vor t)llcm die EntvlCslUlß von, Sohiffen durchBeführt • 

Die Anstr.-.lt \w.r no.ch Angaben des Arsennle stt::ts ein Überschuß ... 
bwt r1eb ~ , 

Die Rentnbilität ist 's,ehr WM1'scheinlich uuch in Zut:unft ge­
$ichert" Die tiben'luhme der Desint'ektionso.l1st nlt 1st jedoch vor ['..llem 
1m gesu.ndheitl\ichen Int6resse der Kieler Bevülkerung eine Notwendigkeit 
Die Znhl der EntlC"l.usungen und. vor r.llem der Krätzebehandl mgen nimrilt 
s-+; ändig zu/) Die Desinf0ktionsnnst','11t r.m Iu.' onshngoner ~ieg ist durch 
F ~:,' ülde1nw1rkung str.rk beßchädiet und nur provisorisch instr.Ildgesctz't .. 
D, . oine Ersnt zbcsahnfftl!l0 der d ringend e:rneuer'.ll1gsbed~j:!'ft igen' Drunpf­
rLPPt\rr.'.t e k[lUm infrnge kommt, ist mit ihrer Stilletung in ;\'bschbr.rer 
Zt.;l. t zu rechnen<> Die s t i'.d t "'wäre d.nnn gczwu.UG <..":l1 eie:: P .. 11 stnl t ~:l ~ ~iJll" 
&;,,::,~' Joker Chnussec zu üb ornehmen, die dnnn mögllcherv'J0iSC in privnt~ 
Hände ~bcrgügnngen ist ' und gegebenenfalls erhübl+che Mittel für die: 
Inst ~nds9tzung erforderto - \ 

Die Dbernnhme vrurdo im jetzigen Betriebszust~nd orfolßen~ Außor 
don B~triebsanlngcn Und dem geannten Invöntf'.r einschließlich des 
DCSinfol:tionsllvrngcns ist vorgesehen, dca z _ Zt 0 dort bos häft1gte Pc:r .. 
8~llal, mit Ausnnhmo des ärztlichen Leiters Wld zweiur ,politisch nic;:ht 
trngbnren Desinfoktoren (Ver0inbnrung mi·t der städt. Bctriebsver.­
trotung) mitzuUbernohmcn~ Es handelt sich um insgesamt 13 Personen 
(1 Veninlter(VergoGr.VI), ~ Dcsinfekt~ron bozw. Hilfsdesinfektoren ' 
(Ver~.GroVIII und IX), -1 Vcrw.Angost. (Vorlj.GroIX), 6 Arbeitor' (101m" 
omptang(;;r). Die Vcrgütwlgs .. b~zw. Lohngruppon ontsprochen den städti ... · 
~Chen E~nBtufungen. Nnch der Üb~rnnhme wird geprüft worden, ob d~ch 
wie ~o~lonte Zusammenlegung mit der städt ~ Anstnlt rum Kronshngcner 
eg ~ersonnl eingospnrt werden knnn. ' 

Es steht noch nicht fe,at, wie hoch dia für die .Al1st~lt zu znh-, 
lende ~tsehädig\U18 seiri wird. Sohätzung('n, ,die .zoZt .. Ubul'prUft 
Worden, b0zifforn den Wert der Gebäude einsehl. der Einfric.digung, 
der. ZUW0,g'lUlg und de:r Be- UrlCl' Entwässerungs!Vll1.lgen nuf l;.d .. 94.000 RlV. 
z~ZÜ81iCh der D(;sinfültt ionsrvnlnge mit 6 e 000 RMv .o~s Invent ,":'.r wird f;.Lt! 

:r • 15.000 I~r der De~infctionswL\gen ~xu:t 3 .. 600 Hhd gOB:lhätzt • 
• 



- 2 .. 

I. ~ ~-~.-ß.....:.. Die St .ldtv~rtretung wolle -der Ub 0rn,-ulllle der Des1nfoktions­n1lat ,:::.l t .:m der :-.1 ton LUbeckcr Ch .. '..uase o vom Kr1ugsDl~ .. ::1nc".-.. :C3cn.::~1 L4U:f' die ~t-:l.dt Kiol m1 t vJ1rkung vom 1. ~- . 1946 zust1lll1.1 orl un-~ 01" dom Vorbe11,.:lt, duß die st .. c.t den Betrieb zWl< ~chst nur in trcuh~i.ndcr1-sehe Vcrw.::o.ltung übernimmt. Dem K~~ut' 1st n~":horzutroten, wann der X<.lufpro1s feststeht. 4J1e St.:,dt bohiil t sich d ,-.8 Vork:lufsr~oht vor. 
1.1 ... 

gCI. Dr. K r ä m e r _ 

• 



Drucks~'. che "'\ 0 (. ____ _ .. __ ~I __ .... _ .. -

S T .'. D T K I E L 
• städtQTheater -

KI;1L~ den 8 o · .1>ri1 1946 " 

Betrifft·, Erhöhung de;r Proisc für die Vor;J.ns'tnl tUl1ben der _ .. ..-.---....--. 
stiidt. ~rhe.lter ~ 

Berichterstatter: _._- st ... d tr.J.t W i t t m n c. c k , 
. Dezernent Dr. J 0 s c h k e 0 

Bereits boi :mröffnung des "N9uen St ,,'.dtthe<:lt ~.r s V'1 .im September 
1945 bostnnd die il.bsicht,· die bis 1944 mClßgoblichcn ~antri ttsproise 
zu erhöhen. Die Sto.dtvorwnltang st ;~nd schon dnmD.ls J.uf dem Stand­
punkt, dnB der neu eröffnete Spialbctricb nicht . nls eine Forts0tzung 
des bis 1944 durchgefill1rten ~ngesehen worden konnte, sondern unter 
g~mz nauen Verhäl tnisson und d:lhe.r neu zu fnsscndün Ded1nt,'Ungcn 
st :;.ttfn.nd. Da nbcr dn.m:lls cine Verordnung der Militäl'r,;gierung Preis­
erhöhungon hC81i~hor ' ./..rt o.usschloß, sollte die ßröffntmg des J1Neucn 
St .:dtthcnters" nicht durch die Belnstung mit der ~ntlJcheidung einer 
Zweifelsfr"lgc vGrzöge-rt werden, und 08 "vurden d.:'.her die früher gUl .. 
tit;;cn Preise einstv'JOilen wieder eingesetzt 0 

Die ~t.:ldt Kiel ist bei ihrer durch don Kri eg s.nusgJ.ng äußerst 
gcf"tihrdt;t on Finanzl '1gc sowie d cn hohen Verl? flichtungen für den 
Wiedorc.ufb.1U · der St :.:.dt nicht ·in der L:lgo, diu ~ ..usg J.bcn für Thc~~t()r 
und Orchuster in dem bisherigen Umf,:m.go zu tr.J.g en , Die .J.:intri tt $­

preise :t'lir die Ver,lnst nltunglJn der Ki.ulor Bli.."=)ncm w~ron bereits vor 
1944 äuß.:::rst niedri,g und entspr_wh;.:n i .n- kl.'invr Woj sc G.0n hohen i~uf­
wondungon d er St.J.dt für dl.e .. u.sgest Cl. lttlng von 'lbc;;,tcr und Orchester 
und d en Preisen, die b er oits dma~ls vun ~nd~~~n gleichwertigen Büh­
nen erhobon wurdan" Di e Pr0isc wa ren seit 1933 unvürändel't geblie­
ben. In der Zeit nach d ür st nb i. 11. <:;1 .-:-: ru.ng der r..~~rk :i.m J:ilire 1924 wur­
den wosentlioh höhe;re :U;intri tt sprolse crho b0n , die 1931 im Hinblick 
:::lUf dl o wirtschaft li ch v Depression wl.'sontlich crnil..idri.gt werden 
mußt cn o 

Die Fino.nzl ~\ge d c;r Stadt b (:dingt~ d~ß m.1.t Begin..ll des L.Ju ::n .I.10ch-
rn nguj :1.hre s . eine Ho r,\bm:\;t~ ,:: rung d us st?i.dtischvn Zuschussüs für The; .. 
:.~c·r und Orchostor 0int:ritt. Inf.o':godosscn ·.n;iss :.:n dL. l!;ir.l.trittslJre1so n 
auf einen St ... -:.nd gebracht w()rdon, dor 

2..) \.iinem :·~emc;Bsonen V.:.:rh1il tnig zwisohen .i,i;intrit tspreis und d.:.lr. 
6 0 botener künstl c. rischer Leistung bcr0its vor 194~· entsprochen 
hütte, 

b) dur Höhe entspricht, vi v sio in gleibh großon Städten hcutzut ~~go 
ohnu weit0ros ~rhob n werderi. . . 

Dio Preisb:11dungsst ello beim Obcrpräsid0nton der Provinz 
Schl esVlig,-IIolste1n hnt in Wlirdigung dor d8.rgelegt en Gründe gonohmigt, 
d~~ die in der nnliegendvn N~chwciaung oufg0führtcn ' Preise, nusgo­
nommo~ die Gnstspiolproi nc , mit Wirlrung vom 1t> '.pril 1946 erhobon wcr­

·~,c.n können. Hinsichtlich der G:''1.8tspiolpr~1[jü bcd ~'.rt wS noch einer 
.t!;lr8rto l"Ullt; m1 t der Prc1ebl1dungsstolle o Die bisher orhobonon Pre1so 
a nd in der Anl..lge nnchrichtlioh verlJlcrkt I) • 

Dor Hnupt ."lusBchuß h ut sich in s cin c; r Sitzung vom 28.März cl.Ja. 
lll1t duX' preisfestsetzung einvorst~ .. ndon ~; r1clä.:rt, mit der Mnßg~bQ, ' 
d.:4B eine wcit ,')re .Erh:>hung d or Proise; der ' obi.Jrun Pl~tzgrupp.Jn um utw"\ 
1~ e1ntri tt. 

FUr -.. -~-_ .. 
• 



• 

.... 2 -

lt'ür die Vorstellungen im ·.fNeuen St ':-tdtthu.:1t -.; r lf 'Jird d J.hcr folg en­d e w0it(:ro Erhöhung de:r l:!:i ntrittsprois vorg \J sl,h c:n ~ 
PLltZgruppc I 

Proisg ruppe ;r: st cl.tt 6,-- 11M 6,50 RN! It 11 \'I' 4,50 ~ 5, -- " .. I1! w 3,50 " 4,·- " 
l?l t~gruppe 11 

Prei sgrupp 0 I st :ltt 5,20 nM 5,50 RU 
- Für die Vorstellungen im -Theatür nm Wilhelmspl~tz" k~ eine woitere Erhöhung der preise im Hinblick ~uf den derzeitigen Besuch der Vur.1.Ilst ::lltungen nicht in Vorschl r:g gcbr8.oht 1ilOrdcno 

BO ~"'.lltr~t wird d :~.her, die St i..'.dtvortrotung wolle beschließen, d:>. ß die in der ~iegondcn Vborsicht ~ufgcführton neuen Eintritts­prt.;iso vom B ... 'ginn dos Reohnurlßsj~rcs 1946 ~.b mit n~chst(;h ~ndcn Andcrungon erhoben werden; 
Pl::i.tzgruppo I 

Prcisgruppo I st .l,tt 6,-- 11M 6,50 }' ;M .. 11 ft 4~50 IW: 5,-- rt .. 111 " 3,50 n 4,· - 'lf 

PI LtZ'::ruPpc 11 
Prcisgru:..Jpo I st :-i.tt 5,20 TIM 5,50 RM. 

gcz. Dr. J c s c h k c 0 



Vorsc h lälL.2 
über Neufost sotzung d er r~intrit tsprel suo 

n ) im Nouon St ndt t hc :l, tc;·r 

~--------------~~~-------P 1 t t Z·:'lil . PI:"'. tz-~ z ~ r der ... I P r c 
II 

I s g r u p p '-e-n---
Plätze g ruppe 

IW 
158 I 6,60 

(4,30) 
104 II 5,20 

(3,95) 
P;:I.rkctt, e.-10.:a. ) 
Pll'k.U1ttcllog.1.u.2.) 

Roiho ) 
P~rk.5Q1tenlo,on ) '- . , 

121 

t rkott, l' .... 13.a. ) 
p.lb.ng,M1tte, 3.R. ) 
'\l'k.M1 ttcllog. -Riiok .. ) 121 
"- sitz ) 

i'~·Sc1tonlOgO,2.R.) ;1~ nIti ~.BUhncnlOgc,2,R.) 96 V 
tt,n:-mg 67 VI 

III 4,50 
(:5,35) 

;,30 
IV (2,55) 

neu . 2,~-

V (2,10) 

2,--
(1,60) 

III IV V 
G~stspi cl ­
proise 

['. b Md ftM 1 1M -~'--:l"""'1M"-'-- " 'TIliZ-
4,~0 3,50 2,50 10,-- 8,-­

(3,30) (2,70) (2,20) 
4,-- },-- 2,20 

( 2, 95) (2, 1 5) (1, 95 ) 

3,50 2,50 2,--
( 2,65) (1, 95) (, ,75) 

.~-

2,80 2,10 
( 2,05) (1 ,65) 

1,50 
(1,55 ) 

1,80 1,40 ',-.-(1,60 (1,3Q (1,20) 

1,80 1,40 1,--
( 1 , 40) (1, .... ) (0,70) • 

6,40 5,50 

.- --
5,-- 4,30 

. ..---.- .-
3,50 3,--

3,50 5,--
'---~,~--~--------------------------.-------- -_. 
StObpla"'tzo 12 VII VI '7 5 1 5 2 1,-" 0'60 0, 0 0, 0 , 0 1. 0 '-----.. ____________ <_0_, 7_0_)_{_O_,_o}_ C_0_, 60) (0, 50) _ _ _ _ _ 

b) 1m ~c1.tcr nm \Y~lhclmsl21 1.tz 

' .... 7. Rciho 152 Pl. I 3,·", ~ 

(2.7Ql b ,""" , --'3. Roiho 111 Pl. II 2,--
~ (1,aO} 
4'''20. • 

Ro1h~ 49 Pl, III 1,25 
"-- (1,25) 

(D10 trUheron Preise sind in Klnmmcrn gvsctzt) 

'" 



STAdT KIEL 
- Huuptamt - K i c 1. 

Druoksache Nro 21. _ ... _-- ---.,. ..._---.. --~ .. ~ -
1!et r.: Sch1es ,vie-Ho1 st e :tn~ schür S,tädt evercin. 

»erJ~Et~tattcrl Oberbürgormeister. 
Mitberichterstatter: Oborstadtdircktor. -----.......... ._ .... __ .. . __ .. -

d.Oll. 8 , April 1946. 

@_t;-ag: Zustimmung, daI3 die Stadt Kiel als früherer Vorort ·des 
schleswig-Holstoinischen Städt evcr(;ir.:. s seine vficdergrün­
dung betruibt und sclbst jJlitglied dos städtcvereins wird. 

P:dSpir}ß~ 

Der den Umschwung d0S Jahres 1933 -zum Opfer gufalll::ne 
echleswig -holst einifJch l"'; Stüch:vorein 0011 w;i.8d.clr ins Leben tret~n. 
Die Städte hau en sich auf' eine: H'mdfr~gc fast · ausnahmslos dafür 
ausgesprochen. Die Mili t dl'n,giorung hat ihre grundsätzliche: Zu­
stimmung orte:il t. Di. o Klel(;::, Stadtv(;rwul tun~ hat, da Kiel zuletzt 
Vorort war, die Vorarbeiten gulal~. Es ist jetzt nötig, einen 
Städtetag einzubet"'.lfen·S' der die Satzung festlc&rt und die erfor­
derlichen Wahlen vorntmmt .. Um die s durchzuführen, ' ist ein vor1äu- . 
tiger Vorstand zu eincr SitzunG am Mittwoch, dem 17.4.46, 11.00 Uhr, 
in Kiol, Rathaus, Ratssaal, einberufen wo:x-den, der sich aus Ver­
trüttrn der Städte Lübcck , Flenhburg r Itzohoe, Husum, Pinneb0rg, 
I{Gllinghuscn und Mcldorf zuoamlJ1L:nsetzen soll. Auf dcr Tascsordnun.g 
stehen folgende Punkte: 

1. Neufassung der SatzunJ;, 
2. Bestimmung von TCTmin und Tagungsort d8S ersten Städtetages. 
3. Bericht üb er die Kommunnlen SChadonsausgloichc, 
4. Vorschiedcneso 

Dor Ob·crstadtdiektor. 



STJi.D:.P KIE L 
- Ratsamt - K i u 1 , den 8. April l~46 

Drue~s8che Nr. 20 

Betriff't~ Haupt- und Kämmore iauss chuß. --.. .. ... --
~9.:t!terst~tter: Oberbürgermeister. 
AntrC:}lU. 's) Zusammenlegung des Hauptaussc;husses mit dem Kämmereiaus­

schuß zur "Kä~erei". 
b) Umwandlung des bisherigen Kämrncreiaus8 ,::!husses in den 

"Finanzausschuß" 
c) Ständige Vertretung des Oberbürgermeisters im Finanzaus­

schuß durch Hatsht:rrn Breitenstein. 
d) Umbenennung der Ausschüsse für die Dezernate in Hau~tausschuß. 

~.B!~-:<!~.!. Wie aus den Richt linien der britischen Mili tär-RegiE;rung 
hervorgeht, hat die Kontrollko!Il!D.i ~ sion bestimmt, daß grundsätz­
lich der Hauptausschuß der GröBt: nach mindestens ein Drittel und 
der Finanzausschuß mindestens die Hälfte der Mitglieder der Stadt­
vertretung umfassen muß. Diese Bestimmung ist als ein~ Richtschnur 
anzusehen, von der nach u8m Ermess en der l\i111tär-Begierung orts­
weise abgegangen werden kann. 
Nach Darlegung der gegenwärtigen Verhältnisse ist gegenüber der 
Militär-Regierung dar au.f' hingGwi ef,!;J l1 worden, daß ,nachdem nunmehr 
die neue vom Kontrollrat r c·v·id.i rn ot c D'Jut sehe Gemei.ndeordnung ver­
öffent licht worden soll, die g(B g e:!lwärtige Verfassung der Stadt 
Kiel überprüft werden muß. 
Um nun jede unnötige Umorgac:d.sierung bis zur Annahme der neuen 
Verfassung zu vermoidol1, soll es mit GAnehmigung der Militär­
Regierung bei dem bishurigf;;n Vorfahren bleiben. 
Um anderseits clon Richt lini :.:n dür iVlilitär-Regierung zu ent spre­
chen 1 bzl. d0T Größe d c s lIl:lup t - 1L."'1d F'l[lan~ausschus ses soll dc.:r 
bisherige Kämmereiaus C(>huD bis zur ünjgiil-cigGn R6gelung mit dem 
Haupt aus schuß zusammen gelegt werden und das neue Gremium unter 
der Bezeichnung Kämmerei fungieron. 
Da der Hauptausschuß aus den 12 Stadträten und den bv1den Bür­
germeistern bestüht und dazu die 6 Mitglieder des Kämmvreiaus­
schusses kommen, würdE) die Kämmerei HUS 20 Personen bestehen, 
so daß damit die Voraussetzungen dGr letzten Ric~linicn orfüllt 
~ind. Von seiten der lAilitär ·-Rogierung sind BedGnken nicht ge­
aUßcrt worden. Es ~rurde die Auffassung vcrtre~en, daß ein klei­
nerer Finanzausschuß bestehen ka."ln, wenn er sich aus Kennern 
zUsammen setzt. ' 

Es wird beantragt zu beschließen: 
a) KämmEreiaussohuß und Hauptausschuß worden zusammengelegt 

zur Kämmürei. 
b) Der bisherige Kämmer eiausschuß wird in Finanzausschuß um­

benannt. 
e) Der Oberbürgermeister wird im Finanz9.usschuß durch Ratsherrn 

Breitenstein ständig vertrLt en o 
d) Die bisherigen Ausschüs ,S8 für die Dezernato vlürden in Hauptaus- . 

schuß umbonannt. 

gez.: K 0 c h 



istisches und Wahlamt K i e 1 , den 6. April 1946 

:tJrucJ:_SJl~~c-E'J'> ~ .. ,~L_ 
Betrifft: Dbernahme des Einwohnermel deamtes und der Meldestellen 
- ._ ... _._ -- von der Staatlichen Polizei. 

AeJ.:.tghterstat.ter: Oberverwaltungsrat Fis c her • 
~t~~$! Kenntnisnahme. 

!egründung! Auf Anordnung der Planungsbehörde für Registrierung 
und Bestandsaufnahme der Bevölkerung in BUnde in 
Westf. vom 30.1.1946 und auf Anordnung der britischen 
Militär-negierung .des Stadtkreises Kiel vom 18.2.46 
wird vom 1.4. des.Js. an die Verantwortlichteit für 
das Meldewesen der Polizei auf die Stadt Kiel über­
tragen. Das im Meldewesen angestellte Personal ist 
von der Stadtverwaltung zu übernehmen. Die Verant­
wortliohkeit (Zuständigkeit) des gesamten Meldewesens 
1st vom 1. April d.Js. an auf die Stadt übergegangen • 

. Die 13 Meldestellen der Polizeireviere sind auf 9 
Melde~tellen zuSammen gelegt, deren Bereich sich mit 
dem der Bezirksausgabestellen deckt. Der Umzug in die 
neuen Meldestellen ist sm 10.4. vollzogen. . 
Von dem bisher 1m Meldewesen beschäftigten Personal 
ist zunäohst nur das gesamte Zivil-Personal übernom­
men worden. Die Frage der Übernahme der Beamten muß 
bis r.u einer grundsätzlichen Entschei·dung durch den 
Oberpräsidenten zurückgestellt werden. Die Schwierig­
keiten für die Übernahme der Eeamten besteht darin, 
daß es sieh durchweg um alte Schutzpolize1beamte 
in den letzten Dienstjahren handelt. Die Übernahme 
dieses Personenkreises würde die Stadt in einem 
nicht vertretbaren Umfang mit Pensions zahlungen be­
lasten. Um die Überleitung des Geldwesens sicherzu­
stellen, sollen die unbedingt erforderlichen Schutz­
polizeibeamten bis zu einer endgtiltigen Regelung in 
Zivil in den Meldestellen Dienst tun·. Die Bezahllln8 '. 
die~er Leute muß - solange sie in den Meldestellen 
und damit für nunmehr städtische Aufgaben tätig sind -
durch die Stadt erfolgen. Der Oberpräsident ist auf 
die Sohwierigkeiten bei der Übernahme des Personals 
hingewiesen und um eine grundsätzlic~e Entscheidung 
gebeten worden. Diese Entscheidung muß bezüglich 
des gesamten Personals der Verwaltungspolizei er-
folgen, da alle Aufgaben der Verwaltungspolizei ia 
der näohs.en Zeit auf die Gemeinden übergehen wer­
den. 

Fis ehe r 



ediend K i e 1 ? den 25~ März 1946 

~!!f.!1l lTmbenennung der einzelnen Ämter dar Ortspolize i b ehlh'de 

~~~rstatte~: Dezernent P a u 1 s en u , 

~~~: E~ wird beantragt, di e bisharigb Dienstst e ll enbezei chnung 
__ " "Der OberbiJr germei s t er als Ort ~po1iz eibeh(ird~" 
d ZUbenenJlen in 
1e tTnternbteilunf,'en 

Po1izeian:t in 

Vollzugsdienat in 

Be:\polizei in 

_ BQß'!:Wtc!up.ß:!.. 

Stadt Kie l 
Ordnungsdiünst 

Stadt Kiel 
Voll3Ugsdienst und 

St,adt Kiel 
&u8ufsichtsamt. 

~e B ·t ~- <:> '6 \t t ~. " t b ,.;h ~ M·n Uär-·Rl'gj E'TIme '::at durch Anc::'dnun,r; "Tom 28. Januar 1'4 u.a.folp.-endes 
8 bmt: 

~1ZUku.nft d~~rfen keine Tom Bürg~rmeister oder .AIttsvor~ t (.hp1" au~g6übten Plichten "Polizei.­
~b Qhti ,O:- " genannt werden, und dies e Behörden dii rfer. auoh nic.llt den Ti tel "als Orts!,oHzei ... 

6l'de n oder irgendeinen anderen Titel, der das Wort Polizei enthält, führen. 

ttte in '/ulmnft ausgeiibten Pf'li<,'·hten sind al s no :-cma1e Verwa l tt'Dgaautgaben aufzufassen UM 
• Solch e VOI!' Bürgermeister und Amtsvorsteher auszuf~5hren, nicht von der Polizei. 

·Clll " 
die ser Verfilgung werden die bisher wie folgt benannten Dienststellen betroffen: 

a) Ort 6poli z0 ~beh6rde - Polizeiamt 
b) O:t,tLpolizei"behörde - Vollzugsdienst und 

~'1 0) 0 :.: b po1 i~eib ehörde - Eeupolizei. 
b,~ 'lrorgUnJ.rer 1 F €>Tr sta~(; : yn,'! -I..ku .J Lc ew Q J h a t dem He r rn OC2r bür ge't'Illeister unter dem 

. • , 'l,4 t: fol p;enne Be 7. e i Ohn,ll.tlgen an ~ t ell e c:.~:c 11 :::; ~1 '~r gebrauohten vorgeschlagen, 

Zu a) De!" OlJer b1lrgerme i.ster - OrdnuIl/!,sdienst 
" b) Der Ober:bi.i Tg'~:cme i ster - Vollzugsdienst und 

~.- " c) Der OberbHrgel'meisLer - Bautenkontroll~. 
,~ . 
'l~Anc r<'l nun(" des Herrn obei.stadtJlrc,ktors vom 23.2.1946 iiber ~en Aufba~ der ~t8dtver-
.. ~ n~· , a11~~mp{ n E:' !1 Ges )::.äf "'O: gang und. der Vet'pfl ich rungserkl ärungen ?laben in Zukunft die­
t~hl'eiben unter dEir Kopfb "zeich t::ung " Sbadt KielII, mit Hinzufi)gung des Arbeitsgebietes 
~'bter~ zu er~ehen. Die zu 'a) und b) genannten Arbeitsgebiete sind duroh die vorgesohla ­
\, de 'Bezeiohnungen flQrdnune,sdienst" und '-'Vollzugsdienst" treffend gekennzeichnet. An. ste '­
~. A e "Ion Herrn Stadtsyndik:us Lo ewe vor~eschlagenen .Ausdrucks "Bautenkontrolle" wird f'l r 

• 1IJ~be1tSgebiet der bhihel"iG'en "Baupolizei t9 der Ausdru.C'k "Bauaufsichtsamt" vor~schlat;"p~1 
~e ~ l't "Beutenkontrolle" leg t eine Vbrwä 'Jhs lung mit dem Baukontrollamt tl nahe, 80 daß 

~l"t tnahme des 1For~es ~ontrolle ~1 unerwünsoht ist. Zum Aufgabengeblet der Baupolizei 
t, !-u die Erteilung der ·Baas'enehlJ'.1 gung nach Maßgabe der baurechtlichen Vorschritten und 

8bBUbung der Bauauf~icht. in die neb en der Beobachtung Buch die Weisungs- und Rtnde­
~ten ett;~nis eingeschl '.l l:' ~on iat. D,r Ausdruoh "BauBufsichtsamt" bezeichnet meines Er-
~1 8 'uaa Aufgabengebiet der BauP91izei am t reffendsten. Soweit die Baupolizei a18 Ce· 
~e;:~~8be~örde auftritt" kann sie unter der Bezeichnung tt~uaufsichtsamt sls lenebmi­

• (' . rne firmieren, wie z~ B. auch das G"'werbeaufsichtsamt in den Fällen tut, VlO e. 
~nehmigungsbehörde auftritt~ 

gez.1 P a u 1 sen 



• 

~ i e d er s e h r i f t 

über die Sitzung der st o.dtv crtretung Dlll l "i ttwo ch , dem 

17 • .April 1946 , 15 Uhr , i m Ra.tssaal. des J:lo t h uuses . 

~send.; Ob crbü ru elmei s ter Koch , 
Büroermeist er G~yk , 
di e 1 c.t sherren .ur 0 Becker , Behnke , Boo r, .Drede, 
Breitenstein, Burmest cr , Diekmn:nn, Dose , Dr. Deussen, 
Dobr3tz, Eini'cld t , }t).1o el , Ehri ~ , Gott s cholk , 
Klets cher , Korw.lerJSki , KOssack , Kr aut 'JUr,:> t , Dr . Linde­
muth, D:r. Hielsen, Nicl<:elsen, Neub au er , Oertel , 
Prey, Preßler, Roestel , ,~ ch\".reim , 'toffers , Schatz, 
Schmi dt, ch r öd er , Schwurtz , St "l.de , Schlc.rb~um , 
J chlichti1lb, Vö l ker , \7i ttrnaack ., 

Ent s chuldigt fehlen: Dr . I-Iusf eldt, 
K,,,, ~i\O,\" , Yt~q~1 , ~, \\c.t, t. ~~~ 

Ob erbLlr germei ::)'ter eröffnet dJ..~ 51. tzung um . . 

ll.atz ~ ' .. ~ .~\ b(H~4'( H"'\~ldt 

1 ~ Uhr., ~r wei s t 

darauf hiu, daß da s protOkoll der let zten i tzting i m RD.tS8ll1t zur 

Binsicht ausgel 88 en ho..t . ßLnrJendun 'en " eg en da s Protok oll sind 

nicht erhoben l.'Jord en. Oberb~irgermei ster stellt fest , daß auch 

von den P.;nHesenden 1"'inv:lendungen nicht gemacht werden und daß damit 

das Protokoll b estätigt ist . Er stellt leit erhin fes t , daß 'og en 

die Tc" esordnung Eilli;Jendungen nicht s ema cht '.:erden o .Ans chließ end 

erteilt er Bürgermeister Gay k dus ' ort o 

1 0 Bürgermeister Gay k hält ein Referat über Rlitunung und uf­
bau in Kiel. Er ~Uhrt folg endes aus: 

Dus St adtbauamt i st vor einigen Ponat en beauftragt wo rden, 
einen Beri cht über Räumung und Aufbau der St~dt Kiel zusamn en­
zustellen. Er wäre nunmehr in der Lag e , einen Vorb ericht zu 
g eben und mitzuteilen, was bisher auf diesem Gebiete geleistet 
i s t und Helche _ufgo.ben no ch V01' uns s tehen . l!ir beabsichtig e , 
lediglich die runds~tzliche Seite dieser Ang elegonheit zu be­
leuchten, willlrend St o.dtbaudirektor Jen sen ans chließend 
auf technische Einzelheiten eingehen wUrde . Wenn m~ sich die 
allQemeine Situation vor Aug en fUhre , s o wäre mon erschütt ort 
üb er die Größe der AUlgabe , die uns gestellt sei . s gäbe k aum 
einen Kieler , der si ch über den Umfang der Kat 8 strophe re stlos 
kla r sei . Bei 500 ,..beitern und 40 KrD.ft ~Jc.b en , die uns heute 
für die Riiumung zur verfü '-uno stünden, vJii :rdl es 8 J c11re dauern, 
bis die Trümmer beseitigt wä ren. 2030 . OCO cbm Trümmer befinden 
si ch in Kiel . Die Kosten der Ii'äumung be r ac,:> en s chä t zungS'l'leise 
30 . 0 q . OOO 1/11 . Es ist .i\pathie ""eites ter Schichten der Bürger 
festzustellen, die eingetreten ist , veil öe,~sse psycholoGische 
Fehler gern' cht worden sind. 1 eben den uirtschuftlichen SchvJie­
rigkeiten bestehen solche psycholo i8cher und politischer ~t. 
Es best eht ei n riesiger ..rangel an Mat erial und Arbeitskräften. 



- 2 -

Infol ' e des Koh l enmanseI s ist e s ~ish?r möe;li~h, b~1:J?S;n, nur,., be­
scheidene lvIengen :::.m Baumutericl fur dl e aller o.rln5llcilsten, rilc,..o.ß ­
n D.h en herzus tellen. F''' r das durchzuführende Notprogrc.mm slnd 
nIlein 190 . 000 f ~uadratmeter Bed 9..chung erforderlich und. 2. 85~ . 000 
Dachziegel 0 Es k on,nt en bis März 1946 aber nur 145 . 000 Dach zl egel 
zugeteilt werden. Bür germei Gter Gay k g eht D.lsd::-nn o.uf den 
~beiterman" el ein. Er teilt mit, daß f'i r de.s Instandq,et zungs­

programm betr o die Ga sversorgung 4 bis 500 Arbeiter~i g sind . 
Trotzdem i s t es noch nicht }'elung en, di e s chüden restlos zu be­
seitigen. Von 75. 000 cbm Gas, die t äglich hergestellt wer den, 
'ehen nur 43 . 00 an die Verbraucher . 4Y~ der erzeugten Go.smeno e 
'eht verloren und das zu einer Zeit, i n cl e r ein <lerartiger Kohl en­

mangel herrsch t., _u ch das Yasserrohrnetz i st noch nicht intakt •. , 
E'c\va ~O}& , das sind 20 . 000 cbm t :.:. lich, oehen nutzlos verlo~:en. 

Es ist heute nicht möglich, au ch nur 150 Frc.uen fUr di e Intensi­
vIerung des Gemüs eb aues vom Arbei t s::unt zu erhalten. Nicht ei m.ao.l 
10 u.n;;elernte !_rb eiter h8.t man bekommen können, um in 350 Pacht­
gü,rten, di e unter 1asser stehen, die Dr üna e durchzufUhren. Die 
Z~"ilil der Arbeit slosen betr:igt 50746, davon sind f ü r leichte Be­
s chäj:tigung 4 .831 g eeignet und lediglich 151 per s onen voll einsatz­
fähig 0 Der Bauarbeiterbedarf für das Notprograrnm b eträgt 14.500 
rB:ann. Zur verf'Lgung s tehen nur 2 .500 .. r beitero Das bedeutet, daß 
das programm erst in 6 J Wlren durchgeführt sein kanno Bür germei­
ster Gay k gibt dann verglei chende Zihlen über Buu arbeiter . 
Nnch sei nen l'.1lg'"'l ben ',',:::.ren 1939 4.837 und 1946 4.47 0 ö elernte 
Bauarbeiter vorhandeno p.,;n ungelernten Kr :.iften besaß Kiel 1939 
2 . 492 und 1946 40496 0 'wa 1. 000 .A.rbeits::rr~~fte v/erd en für d:l s 
B:luhandverk umgeschLllt~ . • I m Litt eIl unkt derliotstandsurbeiten stand 
bi sher die vi nterfestma chun , und Inst andsetzung der ',ohnungen. 
Von 8 3.,000 .Tohnunsen sind 44 0 00 völlio zers t ört und schwer be­
s chlidi 't. Von den restlichen 39 .000 sind 18-" = 15 0 0 " ohnungen 
leich t bes chädigt. Es vrur d en bisher 70591 lohnungen instand-
'esetzt, a lso et'wa die llii l ft e der i m Notpro ramm vorgesehenen 

·IVohnungen. l\.tl.schließ end uibt Bij.rgermei ster Gay k eini 'e Ver-
'le ichszo.hlen über die bi sher uelei stet e . b ett. 1945 hatte {iel 

30167 nicht oder gering beschädi te, 6 .149 leicht beschädi gt e, 
2. 627 s chwer b es chJ'.digte und 7.466 vollkommen zerst"rte , ohnhäu­
sero I m .l<'rz 1946 : l;>etrug die Zahl der nicht oder gering beschädig­
ten Hüuser 6 0800, die der leicht und sch~er beschädi g ten 50743 
und die der zerstörten Häuser 70466. Es best eht f ü r die St ndt 
Kiel nur die Möglichkeit, diejeni 'en Häuser instandzusetzen, in 
denen neue r .lohnraUID geschaffen v erden kanno .An Neubauten ist 
überhau~t nicht zu denken o Wir dü r f en uns keine Illusionen machen. 
'Plir m"lssen uns ledi lich auf die allernotwendi 'sten Vorarbeiten 
b?sch~~nken, l edi glich einen Generalbebauungsplan aufs tellen und 
d~e "UillUIlgsarbei ten vor vürtstreiben. 
BürgermeiGter Gay k eht dann auf die Großr~umung ein. r 
betont, daß es insb esondere Mr. W i 1 1 i a m s vom britischen 
Baubüro zu verdanken ist, wenn ausreichendes Großräwnger:'t heran­
ges chafft \'IUrdeo Lir. V'illiams hat iVei t über das Haß seiner Dienst ­
oblie?enh?iten hinaus sich zur Verfügung gestellt. Er s t dadurch' st 
d?r r~ chtlg e Schwung in der Räunmngsaktion erzi cl t woroen. Seiner 
Hl~ fs~erei tschdt und verst :..i.ndnisvollen Mita rb eit, seiner tat­
kr a.ftlg en Unters t ü tzung und s einer Ini tiat±ve verda.nen 1: o.r auch die 
Unterlag en f";r die 2 . GroßräulnU11ß , die beiderseits der Holtenauer 

Straße 



- 3 -

straße nördlich de s Dreiecl plctt zes in lUls riff Geno.!Illll en werden 
soll. Der : 'ri.ir.amerschutt vJird von dort zum Grasvleg c;efahren, wo 
ein neues Beton ler k aus d en r:er U.mmern \\ri eder j3o.umaterial fertig en 
sollo ·in 30 Bezirk wird an die Bau- und Betreuungs r" esellschaft 
Kiel zugeteilt werden. Fer ner ist, die Umorganiso.tion der Bau stoff­
ber :v.ng vorgesehen o Die Beroungsaktion li ef bi sher in 43 Bezirken, 
in d enen etV'la 60 Firmen rd o 800 Arbeiter beschäf tigten. Diese 
Arbeitskr äfte sollen nurunehr in 11 ~~nsD.tztru~ps produktiver zu­
s8.mmeng efaß t VJe rdeno NUr durch strengste Sparsamkeit und Größte 
'Wirt schaftlichkei t vvird es möglich sein, die "u.rnung restlos durch­
zu:lli.h reno Es mng f ü r die Untel"nehm.er bequem g ewesen s ein, daß si e 
von der Stadt bisher die Stundenlöhne für ihre Arbeiter + 1 ~ uf­
schlag von 45 bis 5~~ erhielteno Doch auch die unterne~er sollten 
an der, Gesundung der Wirtsch~ft und Besserung der . bel tsmoral 
interessi ert sindo Niemand hat d~s echt, das unglück , das die 
Stadt Kiel betroffen hat, zu s einem privaten Vorteil auszunutzeno 
Das System der Bezirk sarchitekten, das zunä chst bei den in Kiel 
herrsch end en chaoti s chen ZustQnden viel Gutes eleistet hat, soll 
künft:Lg brundle'end um ebaut werden" CL .. Qe j.iUir'J~ Gc1asn Übe:eh61t . 
~. Sämtliche Bezirlcsarchi tekt en sind vorsorglich e;; ekiindigt \11or­
d~no Dme Stadt beebsich tigt nicht, ~~stelle der Architekten Bau­
unternehmer zu setzen wie es der Hausbesitzerverein vlÜnscht o Miß­
stände, die sich fe ststellen ließ en, smd sofort ausgernerzt wordeno 
So 1.vurde beisniEüs1.'Jeise der Bezi rksarchi tekt F 0 r c her t , der 
~n t b eg en den oind eutigen Vor s ch r i ft en cl er Mi li t i r- .H.egi erung dem 
Fischräuchereibesitzer M D. h r t die Uöglichkeit 'ab, seinen Be­
trieb auszub auen, fristlos entlnsseno Gegen .! 0. h r t selbst ist 
Stra fanzeig e <,'esteIlt \\lo rden. Bevor -vvir die Stadt vJieder aufbauen 
können, mLi,ssen die TrLi.mmer vleggeriiumt werden o Ein jeder Einwohner 
nmß mit anfassen. Bürgermeister Gay k s a t, daß vom Oberbür 'er­
meister bis zum letzten Büro ehil f en des ' 2.th3.uses, vom Heister 
bi s zum Lehrling ein jeder onp a ck en muß, um den "'chutt wec)zurämaen o 

Es wi rd nur vorw~rts.:.;eh en, wenn wir o..lle zusammenstehen. ~r ist 
der ];!einung , daß eine Ver p fiichtullg der Bevölkerung zur fl' eiVJilli-
'en oder auch Z iTang sweisen Bi tarbei t durchgef 'ihrt werden muß. In 

Köln hat mon beispielsweise die gssaE.te-Bevälke3:"1:Ui[3 die besrunte 
Bevölkerung zu einem 3-mon~tigen Dienst ver )flichtet o iine ähnliche 
~: el c1ung liegt aus Bremen voro Bürgermei ster Gay k ru.ft ,insbe­
sondere die J ugend. auf , sio..11 zu dieser Arbeit zu melden. Es be­
stehen bei vielen BU.r ern evJisse seelische Wiedersttinde, da sie 
mit Recht s agen, warum sollen 'wir räumen, wt:hrend die Nazis in den 
Fenstern stehen und über unsere Bemühunoen l a ch en. Es ist aller­
dings · so, daß die aktiven No.zis bisher noch nicht das ~lr ;eftilil 
gezei t haben, um persönlich iTieder gut zu machen, vas während der 
letzten Jahre durch ihre Schuld über uns Gekommen ist 0 Büroermei­
~te~ Gay k sieht nicht ein, daß die Aktivisten unter d en ~azis 
~?- den Lägern sitzen und dort mit Nichtstun die Zeit totschlagen, 
wuh~end sich hier ihre Opfer ab quälen solleno Er bittet die r,üllbttir­
Reglerung , rLlliß und gerecht vzu überlegen, ob man die Nazis nicht 
in Arbel tskolonnen einreihen könne. Man mutet ihnen nicht mehr zu, 
als tausende Kieler Arbeiter heute schon machen. 
Bür ermeister Gay k g eht dann auf die Arbei tsmorDJ. ein. Er stellt 
f~st, da~ heute hunderte~ennnnter selb ständiger Existenzen nur 
~ln Schelndosein führen und daß die '~ter und insbesondere die 
r.~t e sich .~ tsch~dig ger~cl?-t haber, wenn nicht genü. end f:.rbei ts­

krafte . z-q. flnden slndo Vor eln paar Jahren F.urcle noch jeder k .vo-
geschrlebeno Heute b ereitet es einem Nationalsozialisten k eine 

Schwierigkeiten 
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Sch1,lierigkeiten, ein Rezep t zu crho.lten, daß er zur kö:ryer~ichen 
Arb eit unfähi g ist . Die Kl'o.nkheitszi ffer , die n ormal 5, .1 be'crug , 
ist jetzt auf 13,85~ Lest i e...;,en. 4 ußerdera f ehlen un,.ent s chuldi g t 
2 7°~ bei der Arbeit , so d~ß Ylir stt~ndig mit 16,5,0 fehlenden ..r­
b~itskr~ften rechnen müss eno Die nfbuuarbeit muß ~arendienst sein 
und bleiben. ie dnrf ni cht durch politische Vorurt eile entvortet 
werden. ' er von den Nationalsozinlist en mi t a rbei tet , Sl:ihnt seine 
s chuld . ~Jie ein dunkl er .s chatten h:.:.nst ,die ~orameJ?-de 1,lirtsch?-fts ­
krise am Horizont 0 Insbesondere di e St ndt D.el H~rd durch d~ ese 
Krise noch erschüttert werden. Wenn auch im fugenblick die Er­
schütterung der rirts chaftlichen st ruktur durch Schei narbeit ver­
s chlei ert ist , s o wird in n Uchster Zukunft sich klar heraussch tilen, 
daß Kiel ei ne t ote St :;ld t ist, V','enn nicht ents) rechende wirtschaft­
liche L aßn~bmen. er :rriffen werden .. In normalen Friedensjihren ha -ten 
die Werften eine starmnbbl egs cha.ft von 30 . 000 I\Iann o Diese eI,nährten 
unmittelbar 100 . 000 Ei nwohner und mittelbar "'Ieitere 1 • OO / durch 
Bes chäft igung der Verbrauchsgüt erindu strie, der Versorgung s- und 
Verkeh rsunt ernehmen. Unsere stondfest e 1Jirt s cfl f' t :lird in dem :ugen­
blick zusammenbrechen, \'Jenn die letzten ohstoff e aufgebraucht sind o 

o ist es unsere erst e Pflicht, an den Au f bau der irtschuft heran­
zugehen und j eden Ziegelstein und jede ausrangierte Ho..schine ... :j_e 
unseren Augapfel zu hüten . Die Forderung de s Ta 'es ist nicht nur 
die Wohnu ngslmlicune , sondern auch die Werkstnttlenkung. Für ermei­
ster Gay k '1uDl1dte sich dnnn der Frue:; e der Schafftm von .A.rbeiter­
wohnungen auf dem Ostufer zu . Er betont, daß beispielswe~e in 
Ellerbek die Wohnraumflö.che, di e in Kiel im Durchschni trvs qp1 .sroß 
ist , dort nur 2,2 qm beträgt. Wir müssen hi er s chnellstens zu 
einer Behelfslüsung k ommeno Wir leben in einer s ozialen Revolution 
grö 13 ten Ausmaßes . Der Vittelst and ist entei6net o Die 'esarnte Be­
völkel~ng ist s ozial umgeschichtet , ja prolet a r isi ert 'Nordeno In 
Kiel ist dies e Ent wi cklung no ch dc,durch vel~schärft \7o rden, daß jede 
'Jirtschaftliche Grundlage entzo en \Jurde . \ ir müssen da..l1. er in Y'iel 
'-D.IlZ klein und bescheiden wi eder onfang en. Spezialisten können 'r.ir 
heu,e in dem bi sherigen Umfang e nicht öebruucheno Di e einfache 
manuell e J\,rbeit steht heute im Mittelpunkt. lohnun.:;snot tLl1d !!lr­
ntihrUJ.lgskrise drücken der Zeit den St empel uuf, und Hack e und Schaufel 
sind unser Symbplo ,7ir sind außer st::ll1d e, der Jug end zu s agen, daß 
wir. sie herrli chen Zeiten entge 'er fLih ren werden.. er oeg enVJ~rtig e 
Zuotnnd , dieses ....;e1.vol tige·. ungl:ick i s t nur durch die sinnlose Ver­
l ängerung de s KrieE:,es he rvor 'erufeno Die größte Auf5nb e d.er Jugend 
wird es sein, die RliulllUllg U11serer zerstörten Städte durchzuführen 
und alle diej enigen Jungen, die si ch i m Aufbaudiens t bewähren, 
sollen als Gesenleistung alle ufsti e smöglichkei ten von uns erhal­
ten. ie s ollen h i nein i n die Vervw.l tung, sie sollen auf die H,.och­
s Chu.len, und zwar ohne Rücksi cht auf i h re Herkun:ft , denn ein Bil­
dungsprivil eg dnrf ni cht wi ederk ehreno 

Oberbürgermei ster dank t Bürgermeister Gay k f"r seine 
llsführungen und stellt fo15end en Antrag: 

Die St ad tvertretung beauftragt die Stad tvenval tung r~ aßnahmen 
ausz~t.'..rbeiten, auf rund der eine Heranziehun der Bevöikerung zu 
Aufrt.umungse.rbeiten durch freivJillig e oder zvvangsweise Verp flich­
tung erreicht ~ird o 

Beschluß : --Antrag l"Ji l 4 d einotirnmig ul1Genomme;n. 

mei ot er 
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Oberb ürg er meister erteilt Stddtb3.udirek tor Jen sen cla s 
', ort zur Be.::; rLlnduns von A,ntri.:[;en cles Aus schus ses f"r St c:dtplonunS 
und 1aU1!leSeno 

fft b . A ft e s zur uS-F".;;'lrunr- von Bar'r-'er-2ao Betri' -; Verge ung elne s U T c) ' .... -'-' 0 00 

arbeiten an die Firma Steffen Sohst, Kielo 

Beri cht erstatter : bt adtbaudirektor Jenseno 

Berichtersto.tter trägt ~nhc.nd der Vorlage (J~ . 2e. ) vo ro 

Bes chluß : 
Antrag einstimmig angenomraeno 

2ho ~etrifft: Zuteilung eines ~ufrüumun'sbezirkes an die Bau- und 
Bet reuung so c ~ ellsch 2ft K~iel mbHo 

Beri ch t erstat t er : tadtbuudj.rektor Jensen. 

Beri ch t ersto.tter trüßt an.hand der Vorlo.c:;e (Anl .2b ) voro 3r 
erweitert den Antrag dahin, daß die St <...dt vertret ung bes chließen 
möge , die Firmo. zu verpfl ichten, auch in anderen Gebi oten zu den ­
s elben B8clingu.nben Aufr~umun5sarb eiten vorzunehmen. 

Beschluß ; 

Der envei t ert e f....nt ro.g 17ire mit einer 
nommen o 

.................... entho.l tung a.nge-

2c ~ Betl~fft; Umorgo.ni s~tion in der Durchführ~mg der Baustoff­
bergunzscrbeiten. 

Bericht erst ~.tt er : 3t o.dtbaudirek tor Jensen. 

Bericht erst atter tri.:.ßt anhond der VorL:;[;e (ll.Dl o 2c) voro 

Beschluß : 
trog "Ji rd einstimr.Jig :mSenoomen. 

2d . Betrifft; Beginn einer neuen Großrüumung im Bereich um die 
. Hol tenauer straße nördlich des Dreieckplatzes. 

~richter~~atter ; Baudireltor Jensen. 

Berich tcrs t '1t ter tri.:gt anh:md der Vorlc.ge ( 2d ) vor. 

Besc hluß' ; 

Antrag \7ird einsti nnni' :.>ngenoll en. 

2e o Betri fft: Gel änd evermi etung zur Erricht un eines Vlerlce s an den 
Bergbo.uingenieur Hons Ripplingern - Eckernfördeo 

BeriCht erstatter: Stacltbaudirektor Jensen. 

Bericht erstatter trügt anh811d der Vorl c e (J:..nl o 2e) vor. Rat s ­
herr K r n. u t w ur s t fr t Dll, wer ru. plinger i s t. Es wi:rd 
fe st 'estellt, daß 3ipplinger et\Ja 200 . 000 ;!1 f i r das Betonv/erk 
anleben vlill und daß uß r ihm 
hint ~r ~hm s t :meno Bürgerrnei ster G .3. Y k betont, daß . l>plinoer 
berel t l s t, dles es Experi ment auf seine Kosten durchzufilllren. 
Mo.n s olle es begrüß en, daß sich ein Pri vat mrom hierfür '-'efunden 
hat und die St adt ~cht auch noch Experimente zu machen brauch e. 

Beschluß : 
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Beschluß : 
Dem Antrag \rird mit einer stimmenthaltung zugestimmt o 

2f) Botrifft: Zu:;c~i _ J..::; G e:;.~t eil U'le:; .~ ',1 (~.,:,.r. ' ',':'_ C;{', ::~. ':." ~·e ':! - ::. '\.L :; der 
. ~ FußgD.ngerbrücke über die Schwentine .. 

Bericht erstatter : St o.dtbo.udil'elctor Jensen o 

Bericht erst~'.tter trägt nnhnnd der Vorl L>.g e (An,l oge) vor. 

Beschluß : 

Dem ..A.nt r~lg vird einstimmig zu ,'estimmt. 

3 Q Betrifft: Wahl eines 1.Dire tors f ·" r die Kiel e r Spar- und 
Leihkasse . • 

Bericht erst ~tter: St adtrat Dr . Lind emuth. 

Beri cht erstatter trL: 0-t vor, daß der jE:tzi e Direktor 1,: e y e r 
der Kieler S~ar- und Leihkasse bereits 70 J ahre alt ist und d~U1er 
den Dienst q,ui tti ert . Die teIle ist ausgeschri eben v!ordeno Der 
Vorst 2nd der Kiel "" r SpD.r- und Leihlc::sse hat die eingege,ngenen Be­
werbun en Geprüft und Herrn T e t Z n e r - fri..ihe r Direktor der 
Reichsbank in Lo.uban - vo rseschlaGen. Der Ältestenr t h2t den Vor­
schlag an ·'enOrmleno Der personC'~e..uss chuß ist glei chfalls mit Herrn 
Tetzner einverstundenLvorbehaltlich der Zustimmung des Entno.zifi­
zie2~sausschusseso Herr T. ist fr~iher Leiter der Devisenst ell e 
beim LandesfinanzDmt in Kiel g c'wes en, 1939 nach Lc.uban ,üs Dire eto r 
der Reichsbnnk -'e -angen und von dort aus no.ch Krakau abkorm::l811di ert 
mrclen. 

Beschlu ; 
Vorbehaltlich der Zustimmung des EntnD.zifizie2~bs-Gremiums 

vli rd Herr . Tetzner zum 1.Direkto r der Kiel er Sr> r - und Leihkass e 
sewühl t .. Für den Antrag ' sprechen sich 29 , 'eben den trag 6 stim-
men aus o 3 St i mment haltungen. 

, Bür ger meister Gay k teilt der Stadtv ertretung mit, daß -,Ir . 
W ~ 1 1 i 0. m s durch ihn seinen Dank f" r die erkennung seiner l.rbei t 
a.uss:n"echen liißt .. Er werde auch 'leiterhin bemüht sein, elle Sch\nerig­
kei ten zu überv.d.nd en und noch mehr Großräumger~te herbeizuscha.ffeno 

4. 13etriff't ; offentliche Bekannt machunsen der St",.dt Kiel o 
13ericht erstL tter; 'Obers ndtdiro1ctoro . 

Bericht erstntt er trägt o.nb.o.nd der V6".1~ß ( 1.4 ) vor 0 

Beschluß ; 

der Antrag 1."r.i.. rd einstilIll:lig nngenommen 

5. 1?etriff't ; Dienst z ei tre "elun in der StadtvcJ: nü tungo 
)!richterstat,ter: Oberstadtdi el~t or. 

f • 

Bericht erstctter t r~ t anhand der Vorlnge ( 1.5) voro Eine 
~s8p~ache, an del" sich StLd rat B e h n k e , Obe_'stadtdirektor und 

o erb:rgermeister beteili 'en erGibt, d~ cu dem dienstfreien Sonn~-

bend 
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bend ein Dereitschu f'tsdi enot von d er st r~dtverl:J2. t Ul'1g b ereits 
ein "'erichtet ist, der die Be BetzUl1...g eines. jed en Dez ~rnc.ts ':01"­
si eht, so da ß olle dring enden ,A.ngel egenhel t en erl edl gt \'Jo r a. en 
_;:önnen . 

6 0 Bet rif'ft; 

Be s chluß: 

Einstimmi t.:,8 J\.r~ c.".be des l\ntrc:ge s ~ 

Ubernc.hri e d e r Desinfektionsa,ns t al t an der Alten 
Lüb e cker Ch auss ee vom I.W .. rineD,r Seno.l o 

:Bericht erst e:tt er: t "ldtra t Dre Deuss en. 

rHitbericht er s t atter; Stadt medizinalrnt Dr .. Kriimer, 
st c~dtkö.mmerer Dr~ Je s chk e. 

St adtra t Dr" D e U G sen tr~6t anh and d er Vo r L ,:ge (f..nl . 6) 
vor und betont noch insbesondere, daß der Betrieb rent abel i s t 
und V'ber s chü sse ab\Jirft .. Dr . K r ü. m e r betont in s einen Aus­
f"ührUl1gen, da.ß es sich bei dem Betrieb um eine vorz" Glich a rbeiten­
de Anst alt handelt , die auch bereits die b esondere Aller1 ennung 
der briti s ch en T:Iilit ;' r- Regierung gefunden hat., Die alte st Li.dt o De s ­
inf ek tionsanst alt ist ausgebombt und nicht mehr betriebsfähig . Er 
set zt sich f ü r die ~ b Grnal1n e dieses 'b c_ schußbetriebes ein. St adt ­
k ämmerer Dr . J e s c 11 k e er kl ä \2"t , d a ß in f inanzieller Hinsicht 
keine Bedenken bestehen, die An stalt zu übernehmen, da der Betrieb 
zun:'chst nur in treuhiinderische Verv'JA.l tung der t adt übe:q:;eh t und 
die St adt jeder zeit vom. Vertrag zurücktreten kDlUlo 

Bes.chluß ; 

An:trag elnstimmi8 an ; enommen .. 

70 Betrifftj Erhöhungen der Elntri tts ') reise f "; r di e Verans'i; nltungen 
der st lidt . Th eatero 

Beri chters atter .: Dr. J e s c h k e • 

Berichterstatter trügt anha.ud der VorlObe (Anl .7) vor. Er teiJ_t 
vJei t erhin mit , daß durch die l!::chöhung en der :r.:intri tt sprei se in der 
vo:Coeschl8.Genen Form der Zusohuß der St2dt 'für/The:1.ter sich um rd" 
4 0 . 000 1 :JI vermindern . Lirde I) das 

Beschluß ; f 

Antrag 'wird einst:irlllnig nng enonunen .. 

8~ Betrifft :. Pucht'l"U1.g des Hauses "Fürst Bismsrck" in IEclcnte als 
:L;rholun(;sheiID ft 

Oberb-l; rgerruei,ster teilt mi t, daß der Dezernent das für di cse 
VOl~lage erforderliche Material nicht rechtzeitig bescha.ffen k onnte . 
E~ hat sich inz'wischen auch hero.us6cstellt , daß die Angel csenheit 
nlcht so eilig ist, wie ursprünglich U!'l.[;enommen ".',,ruroe, do. das Heim 
Voraus sich tlich erst im ktober 1946 von dem jetzi en ncsitzer 
ge~äumt wird. Oberb' irgermei ster bittet , sich elnvel-stD.nden zu er­
klul'en, daß der punkt von der To.oesorclnung abgesetzt wird . 

Beschluß ;' 
Zustimmung. 
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9u o Betrifft Schles !i o- Holsteini s cher ::t ~~clteverein. 

9b . 

Beri chterstatter:, Ob erb'i..r erLlei s ter . 
Oberburg ':!rmeister fUhrt i},US , cluß der Schles',7i[- Holst eini s che 

St i.idteverein I)'l.de des vorig en J eJlrl1unclcrts .::;e,srUndet v/o rden ist. 
Er setzt sich zum Ziel , Fl' _(;on, die lii.r die ,-, t~dte , ih:e Ver~!Gl­
tung unO. i hre Vertretung von Interesse sind, zur Be sp l'echung zu 
bri!l6en und vlei tel' zu v erfolGen. Den Gleichs chcl tungsbestrebun­
gen des J ... tionalsozi ali .3!llus ist der alte Sti..i.dteverein zum Opfer 
ge allen. Nunmehr ~lst der WtJ_n ~ch Cl.usc:; esprochen 'norden n:".ch neu­
or~rull sntion unseres Schleswig~Holsteini s chen ctädteverelns . Bis 
auf die St C:.d t Gc.rding haben si ch olle s chlesvJiG- h ol s teinischen 
Stddte zum Beitritt gemelde t .. Bereits am Vormittag "Jar die erste 
Tao""Un.ß, auf der eine Heufa ssung der Satzung vorüenOl~unen ,'vurde , 
und als n~chster Tagungsort die St adt Fl ensburg vorgoschlagen 
ist. Obe~bUrgermeister bittet die Stadtvertretung um zUSti~rulg , 
daß die St adt Kiel als früherer Vorort des Vereins die Wieder­
-'rÜlldung betreibt und I1itglied 't'lird o 

Bes chluß : 
Antrag einsti~mig ang enommen. 

Betri fft: Huupt- und Kt:.mmereiausschußo 

Berichterstatter; Oberbi: rgenaei ster o 

Beri cht erstct er trä6t ~and der 

Beschluß: 

.l\.nt rug einstimr.ai UlJ.c;enOh1L1eno 

Vorl 3ge (i.l1l.9b) vor. 

9c u .. d ) 

Be rifft: ern ~bme des Einwohne eldeDl1 t es und er r'.:elde­
stellen von der stC!ntlichen olizei und Uhlbenennung 
de~ einzelnen '~t cr der Orts. olizeibehö rclen 

Berichterstatter; Oberstadtdirektor. -- . 
Oberstadtdir~ktor tr~gt cnstelle der verhinderten Dezernenten, 

b ervenJaltungsrat Fisch e r und p n u 1 sen ~cnd der 
Vorlagen 9c und 9d voro Er führt aus, daß die ijbernahme de s 
~eldeamtes bezi . Utlbenennung 'der ÄPter der Ortspolizeibehörde 
aufgrund von lordnUIlben der briti s chen r,~ili ti.:rbehürde v rb onoll-
1 en sindo 

Beschluß ; 

Kenntnisno..hme. 

ge. ]etri :f:ft: Umbesetzung von usschuGsen. 

],erichterotutter: Obel'b" r ol'Juei ster . 

11".0 Ob.:r,?ürge 'me,ister teilt mit, daß im • tnazifizier~s-Gremium 
v..!. fentlJ. che Ver "al tunglt das Mit 'lied R e i m e r s ausbeschie-

H
denltioto Rei mers soll durch den BUl1k )rokuristen c 11 ü t t, Kiel , 

o en!:>uer traße 73, e 'setzt \'lerden" 

Bes chlu ß ; 
trag einstin~ig ru1genownen. 

9f 
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Oherstadtdirek tör -..;:i..b t bekunnt, daß in der J.VJ. ;el csenheit de s 
~UZU6S von ' ;:'I üchtlingen mi t der briti s chen I ili ti.ir- .!. eGicrung ver­
handel t 'IJo rclen ist. Die S 'udtvero: I tung hat eine ZUS J IIl1 enstollun' 
des To!'e.terials on di e f' cgierun ' t;elei tet und di ese Einoc:be mit 
einer Vcrlo..utb ~ rung der Lili tär- .. L...,gicrung zurii,clcel'hul ten. 

Bes chlu ß : 

Kenntnisnahmeo 

Qberh" rg er11 ei ster gib t beka.nnt, uaß das protokoll über die 
itzun 1,:'/i edel' im ltat S8IIlt zur Einsicht auslieGt und s ch ließt di e 
it~ung um 17,25 Uhr o 

// 

IM 
Qbel'bü.r 'ermei stel'o B"rgerl eister. 



S t u cl t K i e 1 Kill, dan Mo Apr i 1 1 {)46 . 

1 .) J..us· d~r lüedl rs(;hril't über di~ Si t2un der ~t<.1Cltvertretu1l6 
am 17.4 . 1946 t.rIli:.l.ltell Auszübe: 

\ 

2U PUnkt 1 . der T':"'w esordnullg: He.L'r ~taut b,-~udirek tor Jens~n, 

n " 2a " " 

" 2b 

" " 2c " " 

" 11 2d " " 

" " " " 

11 " 2f " " 

It " 3 . It 11 

" " 4 . " Oll 

11 It " " 

" n 6 . 11 " 

l ' 11 7 . " " 

h 1 e r,mit dEr Bitte um weitere 
Verank ssUhg . 
u) Stud:tb audirekto r Jensen , 

h i er , wi t der Bit te' ~m 
wei tere Vc..ranL .. l.ssung . 

b) d~ ~ s HechnunL."sprüfungs' mt, . 
h 1 er , zur KenntIlisnuhue . 

a) St atltbaudirE.ok to r Jens n, . 
h i e r , mit der Bitt um 
weit (re Veranl[. ssung. 

b) das RechnunGsprüfungsumt, 
h i Je r , zur Kennt .l snahme . 

a) Sta(ltbau<1ir .kto r J ensen, 
h i er , mi t der Bit t e um 
wei tore Veranla.ssung. 

b ) d'lS RechnUl.l.[;Sprüfungsa.mt, 
h i e ~ zur KeJmtisnahme . 

a) Stacltö auclirel tor Jens en, 
h j er , mit der Bitt e m' 
weit C 1'e Veranlassung , 

b) das RC'chm.mgsprüfungsamt , 
hiEr ~ur K .... t1.ntnisnahme . 

a)' Herr-~tn ltc.Hre'ktor lJiemeyer , 
11 i e r , mit rier Bjttc um 
wc i tE;:re Veranlas~mng , 

b) dus Itecl:nunospr;if'ungs-c I'lt , 
h i~.J zur K nntnisn&1me . 

a) Stadtbauuirektor Jensen, 
11 i e r , mit der Bitte um 
wei tt..l'e V t.rcul.las Slle; , . 

b) dus H~chnun,-...sl rül'Ul1bs urr.t , 
h i L r , zur tmltlÜSllL.lJ:llIE . 

d &8 Pl:l·sow ... la.w.t , 11 i (; 1' , 

ill . cl. Bit te um wci t brt: VLrulüassun 
das Haupt-...L1t , 11 i e r , zur 
weit Lren Vt..r' lÜaJSUllb . 

das Per...,ol .. ul, lilt, h i E:. r, 
m . d , B~tte unl weitere Vt..r' Tl.Ü.lGSg . 

a) der Dez f rncnt des GeJundheits= 
mt es , StatltLleclizinalrL t Prof . 

Dr . Klo s e, h i e r , oder 
VertrLtFr im Amt, 
m. d.Bit t e um weit re Vercmlassg . 

b ) die Kämme r ei, h i e r , 
c ) d:..lS echnuncsprUf'..l.r..e;saI:lt, h :.. ~r 

.7ur Kenntnisnahme . 
a ) Stadt"\l;inrncre. Dr . Jesch'ke , hier 

TU . cl . B.i tte un w( i tere Veranlass[.,: 
'J) d, f' Kü nme t mt, 
c ) duo Rechnunesprünmgsamt 

11 1. e Y , 
7,1.r K~llntn · snahrne . 

Zu Ulkt 8 . 



Zu Punk t 8 . dt 1 T'· 08 0 rc...mmt; : d-.:Y T)82' I T:nCn t E. S F " YSor.c:ecr tes 

He 'Y K ~ 8 ffi U n n 

" " " 
11 " C)b " 

" 11 ge " 
11 " ' 1 

" " ge " 

" " C) f 11 

" 

" 
" 

" 

.. i l: Y 
Z~K(_l:nt.,. i. '~n'\hl ( . 
cL ... > ITallnt _ t, i er , 
2" r u8jt<:';V'1l -'e r ",ü-3.:--;" 1] 

d o'~ H a'Jp t '~mt , · ~ _E: l:J.. 
zur -,'le i t l ren Ve. 1" n10.SGllll[ . 

LEI f; F 0. TH' 1 t , h i (;;- J: 
'?,ur ( ' tl;l' Y ... V-:''' 1 ;:., -
(1 < ') Ia.l,T) t 'mt , 
Z,lr "'E i tc1" 
d F' 

"'n ' 
/", 
u ' 

eh. r r"llt t (1' (, :': ' 1' 01'",(& J' e i , 

K <.t [" T'1 J n 


